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Notenabstempelung?
Von Kammerpräsident Dr . Kleefeld.

Es können nicht ernst genug zu nehmende Mahnun¬
gen an die sich ihrer Verantwortung bemühten Ver¬
treter der deutschen schaffenden Stände gerichtet werden,
unsere wirtschaftliche Situation möglichst objektiv und
ohne allzu großen Optimismus zu beurteilen . Wer dis
Ereignisse des Wirtschaftsjahres 1920 vom Standpunkt
der naturgesetzlichen Logik des Erfolges im Wirtschafts¬
leben ansieht, mutz der Zukunft auherordentlich bedenk¬
lich gegenüberstehen.

Unsere Handelsbilanz ist fast in jedem Monat mit
zirka 6 Milliarden Mark passiv geblieben , die landwirt¬
schaftliche Produktion ging , besonders was das Brot¬
getreide angeht , erheblich zurück, dis Ernährungssitua-
rion des deutschen Volkes ist infolge gewaltiger Preis¬
steigerungen eine äußerst prekäre und, was vor allem
wichtig ist: unsere trostlose Lage wird nicht mit der
praktischen Wirtschaftspolitik der Tat bekämpft. Man
begnügt sich— als ob die Jahre von 1914 ab spurlos
an der Politik und dem öffentlichen Leben Deutschlands
vorübergegangen wären — mit Reden oder Lamenta¬
tionen , ohne, wie es z. B . in England oder fetzt in Un-
aarn geschieht, eine praktische Politik der Dolkserrettung
auch nur einzuleiten . Bei uns herrscht nach wie vor
der Vureaukratismus und Formalismus in der Wirt¬
schaft, der dadurch noch unheilvollere Folgen zeitigen
mutz, weil auch der Sozialismus gerade in der Wirt¬
schaft in der Hauptsache sein Heil mehr in formalen
Organisationen als in praktischen und staatsmännischen
Gedanken sieht.

Die Lawine der Pavieraeldflut befindet sich weiter
im Dorwärtsrollen . Der Umlauf cm Reichsbanknoten
und Darlehnskassenscheinen betrug am Ende der Jahre

Reichsvanknoten Daikelinslnjseiischctiie
in Millionen Mark

1014 . . . . . . . 5 015.90 445,83
1915 .C 917,02 952.17
1918 2 872,9«
1917 . . . 11487,75 ß 234,51
1918 10 109,20
1919 .t . 35 698,37 13 692,01
1920 . ca.  68 500,00 ca. 13 870,09

Zusammen ergibt das einen Papiergeldumlauf und
«ne Steigerung von Jahr zu Jahr

in Millionen Mark
1914 . * . . 5 491,73

9 ‘iß
1915 * . . 7 890,09

+ 3 037,50
1916 10 027,50

+ 6 804,67
1917 m 17 732,28

+ 14 568,55
1018 32 300,79

+ 17 080,59
1A9 p n * 49 380,33

+ 32 170,63
1920 . . 81 87(1,00

Es unrerliegt keinem Zweifel , daß eine solche Lage
piit den landläufigen finanzpolitischen Mitteln nicht
lemeistert werden kann. Ohne einen fundamentalen
Wiederaufbau der Produktion auf allen Gebieten oer
Wirtschaft sind auch die Finanzen des Reiches nicht in
Ordnung zu bringen . Die Enttäuschungen und der
Todeskampf werden verlängert , wenn man glaubt , durch
beschleunigte Einziehung des Reichsnotopfers oder tnt
Wege einer Zwangsanleihe die deutsche Wirtschaft und
die Finanzen sanieren zu wollen . Das Defizit des
Reichsetais des Jahres 1920 beträgt allein die inärchm-
hafte Summe von ?0 Milliarden Mark . Es konnte also
vielleicht vorübergehend durch eine Zwangsanleihe oder
durch die eingezogene Quote des Notopfers von viel¬
leicht hochgegriffen 10 bis 15 Milliarden Mark eine ge¬
ringe Entspannung eintreten , aber gerade die Einwir¬
kungen derartiger Zwangsmaßnahmen und Kapitals-
cinziehungen sind wiederum in erster Linie produktions¬
hemmende und damit außerordentlich gefährliche.

In diesen Zusammenhängen ist auch wiederum die
Frage der N o t e n a b st e m p e l u n g ernstlicĥ er¬
wogen worden. Es unterliegt keinem Zweifel , daß der
direkte Weg der Steuererhebung durch Note r̂abstempe-
lung manche Vorteils bieten kann. Man vermeidet den
komplizierten Weg der Papiergeldeinstampfung ver¬
mittels einer differenzierten Steuergesetzgebung und
schreitet auf diese Weise mehr gerade auf sein Ziel,
irgendwelche wesentliche Verbesserungen oder gar eine
Sanierung der Finanzen oder der Wirtschaft sind aber
mit solchen Maßnahmen nach keiner Richtung hin zu
erzielen . Eine Konversion des Papiergeldes hätte nur
einen Zweck, wenn sie in einem Augenblick vor sich
ginge, in welchem der wirtschaftliche Unterbau des
Landes wieder halbwegs gesund ist. Solange nach die¬
ser Richtung hin ein praktischer Wiederaufbau :m
Sinne erbeblicher Produktionssteigerung auf allen Ge¬
bieten auf sich warten läßt , müßten schon mit Rücksicht
aus das Problem von Angebot und Nachfrage im

Warenverkehr die abgestempelten Noten sehr schnell
wieder durch andere papierne Umlaufsmittel ergänzt
werden. Es bestände allerdings auf diesem Wege die
theoretische Möglichkeit, unsere gesamte Wirtschaft von
den riesenhaften Summen und Zahlen , die jetzt das
Leben beherrschen und einmal zusammrnbrechen müssen,
zu befreien. Unser Papiergeld kann aber nur dadurch
wieder in einen gewissen dauernden Wert hineinwachsen,
daß einem verstärkten Angebot in Konsumtions -Gütern
eine schwächere Nachfrage gegenübergestellt wird . Dies
ist nur dadurch erreichbar , daß in möglichst großem Um¬
fange produziert und vor allem auch die Staatsverwal¬
tung des Deutschen Reiches, die in großem Stile , als ob
keinerlei Veränderungen eingetreten wären , fortgesetzt
und ausgebaut w»rd und welche den Reichsetat mit
wenigstens 20 Milliarden Mark im Jahre belastet, eine
praktische Reorganisation und erhebliche Vereinfachung
erfährt.

Die ungeheuren Entziehungen an papiernem Pro-
duktions- und Konsumtions -Kapital , welche schon die
bisherige fast konfiskatorifche Steuergesetzgebung mit sich
bringt , müßten sich fast zu einer Vernichtung der in der
Wirtschaft arbeitenden Kapitalien auswachsen. wenn
ohne die Sicherung der Schaffung erheblicher Produk¬
tions -Mehrwerte auch noch an eine Notenabstempelung
geschritten wird . Eine völlige Erstarrung der Volks¬
wirtschaft wäre die sichere Folge einer Verzweislungs-
maßnahme im ungeeigneten Augenblick. Es sei ferner
bemerkt, daß auch eine Notenabstempelung im rich¬
tigen Augenblick schwere produkLionsschLdigendeWir¬
kungen auslösen muß , und deshalb darf an den Gedan¬
ken einer ausgleichlosen Abstempelung überhaupt nicht
herangetreten werden . Kommt es einmal zu einer Kon¬
version, so muß für auf diese Weise beseitigte Noten
und sonstige papierne Umlaufsmittel den Betroffenen
im Wege einer Zwangsobligation mit Vesserungsklausel
und zunächst niederer Verzinsung kreditfähiger Ersatz
geschaffen werden . Die Guthaben kleiner Kapitalisten
und des aesamten Mittelstandes sind aber bis zu einer
gewissen Grenze besonders zu schützen und eventuell von
obigen Maßnahmen auszunehmen . Das gleiche gilt 'n
gewissem Umfange für die übrigen staatlichen Anleihen.
Bei fortschreitender Intensivierung unserer Wirtschaft
und Annäherung dieser an die wohlverstandenen
Leöensinteressen unseres gesamten Volkes würde dann
ein Verlust an Volks- und Privatkapital auf die Dauer
überhaupt vermieden werden können. Am Kranken¬
bett der deutschen Wirtschaft und der Finanzen müssen
Diagnosen und Mittel von Kurpfuschern zum Tode
sübren.

*

W.T.-E. Berlin . IR. Jan . Auf die Frage der alliierten
Mächte. wie doch ungefähr der Betrag des deutschen
Paniergeldes  im Ausland und die Höbe der , seitens
des Auslands Deutschland gewährten Kredite zu schätzen sei.
wird deutscherseits geantwortet : Genaue Ziffern können
weder übe'' den Gesamtbetrag des im Ausland befindlichen
deutschen Papiergeldes noch über die Höbe der seitens des
Auslandes an Deutschland gewährten Kredite gegeben wer¬
den. Es bleibt nur der Weg der Schätzung, Danach ist die
Summe des im Ausland befindlichen deutschen Geldes und
der seitens des Auslandes gewährten Kredite auf mindestens
70 Milliarden Mark anzunehmcn . ohne datz dabei die in aus¬
ländischem Eigentum befindlichen Wertpapiere deutscher
Herkunft berücksichtigt sind, die auf wenckstens 20  Milliarden
Mark su schätzen sind. Von der Gesamtsumme in Höhe von
70 Milliarden Mark entfällt weniger als die Halite auf im
Ausland befindliches deutsches Papiergeld , der gröbere Teil
auf Kredite , die das Ausland uns gewährte.

Neue Zusammenstöße mit der Abstimmungspolizki.
mz. Kattowitz. 19. Jan . (Drahtbericht .) Gestern

wurde in einem Gasthaus in Boguschütz ein A b st im¬
mun g s p o l i z i st entwaffnet.  Als er sich mit
anderen Beamten in das Haus eines Verbrechers in der
Kaiserin -Augusta-Straße begab , wurde auf die Beamtm
Feuer mit Distalen und Handgranaten eröffnet. Sie
mußten den Platz raumen und erhielten Verstärkung,
die das Haus umzingelte . Hierbei sammelte sich eine
große Menge Zivilisten an und eröffnet ? ein regel¬
rechtes, stundenlang andauerndes Feuer , bis abermals
Verstärkung aus Kattowitz eintraf . Die beiderseitigen
Verluste sind noch unbekannt . Gegenwärtig werden
Haussuchungen vorgenommen.

Der Derwaltnngsansschutz für da» Saargebiet.
xnz. Saarbrücken . 19. Jan . Der Derwaltungsausschuh

für das Saargebiet , der als Verwaltungsgericht an die Stelle
des Bezirksausschusses für die vreutzischen Gebietsteile und
des Senats der Kammer des Innern der Kreisregierung für
die bayerischen Gebietsteile trat , wurde seitens der Regie-
runxskommisiion des Saargebietes nunmehr gebildet. Mit
der Verwaltung der Stelle eines ständigen Mitgliedes dieses
Ausschusses wurden betraut : Regierungsrat Schlodt-
mann.  als Vorsitzender: Regierungsrat .Dr . Maurer
als stellvertretender Vorsitzender, und Regiecungsrat C u r -
tor unter Beiziehung des GewerisLaftsbeamten Katz aus
Caarlouis und des Bauunternehmers vellenthal  aus
Et . Ingbert.

Las ReichsWShlfahrLsgesetz.
Br . Berlin , 19. Jan . (Gig. Drahtbericht .) Auf der

Tagesordnung des beute wieder zuiammentre .enden all¬
tags steht u. a. eine Frage der weiblichen Abgeordneten
aller Parteien über das Schick?«! des RelchsMoblsahrt- -
gesetzes. Hierzu wird bemerkt , datz der Entwurf des Ge¬
setzes bereits im Februar v. I . dem Rerchscat untero . siret
worden ist, datz man sich, aber bisher immer new nicht zu
einer Vorlage an den Reichstag entschlossen bat . , Es be¬
stehen zwischen der Reichsregierung und den Regierungen
der Länder Meinungsverschiedenheiten,  über die
Deckung der den Ländern ans dem Esset; erwachsenden neuen
Ausgaben . Nach dem LanLessteuergejetz mutz oas Reich,
wenn es den Ländern neue Ausgaben überweist, das gesetz¬
lich regeln . Das Reick will nun den Landern die Ausgaben
im Betrage von 50 Millionen Mark nn Jahre erstatten,
aber die Grundsätze der Verteilung sollen von. de: Reichs-
regierung unter Zustimmung des Reichsrats aulgestellt wer¬
den. Bei dieser Regelung wird den Landern , die bisher
auf diesem Gebiete nichts getan haben , ein« schwere Auf¬
gabe zufallen . Am schlechtesten wäre cs . wenn die Lander
sich wlt den Zuschüssen begnügen muhten . Diese vorläufige
Regelung müßte in absehbarer Zelt , sobald die Verhältnisse
sich überblicken lassen, eine endgültige Regelung flicken. Am
keinen Fall darf sie an den Unstimmigkeiten ,zwischen den
Regierungen scheitern. Denn es ist notwendig , gegen dis
Verwahrlosung der Jugend mit allen zu Gebote stehenden
Mitteln vorzugehen . Geschieht das nicht, io ist an eins
WisderaufriÄtung nicht zu denken.

Zwei Wahlaufrufe.
Dr . Berlin , 19. Jan . (Erg . Drahtbericht ). Für die

preußische Landtagswabl  erlagen elerchzertk« die
Mehrheitssozialisten  und . dr« D e u t schn a t i o -
na len ihr« Wahlaufrufe . Der jozralkstrsche füllt eine volle
Seite des „Vorwärts " , aber seine Lange siebt rn umge-
kchrtem Verhältnis zu seinem Inhalt . Er verwrrcht « ne
Fülle von Dingen , die schon bisher zu den ständigen Klischees
sozialistischer Wahlaufrufe gehörten . Die Wählbarkeit der
Richter soll beginnen mit der ..freien Wabl der. Schossen und
Geschworenen durch das ganze Volk . Es heckt die Wahl
der Volksvertreter entwerten , wenn man io.oft wählt . Im
übrigen versucht der sozialistische Wahlaufruf eine lanr-
atmige Verteidigung der sozialistischen Minister . Kurzer,
aber darum nicht inhaltreickwr . ' ist der deutschnatronake
Wahlaufruf . Auch er arbeitet reichlich mit abgenutzten
Schlagworten . Am Scklusie wird verlangt . Preutzen stark
zu erhalten als ..Eisenrerf in der Krone deutscher Zukunst.
Hoffentlich kann sich der deutschnationale Wähler unterdiesem Bild etwas vorstellen.

Beendigter Metallar - eiterstreik.
Br . Leipzig. 19. Jan . (Eig . Drahtbericht .) In einer

am Montag abgehaltenen Funktionärveriammruns des
Metallarbeiterverbandes wurde zu der vom Verbände der
MetallindustiieAen angekündigten Aussperrung , Stellung
genommen und beschlossen, die Arbeit wieder auszunehmen
und mit den einzelnen Unternehmern zu verhandeln , um die
restlose Einstellung der Streikenden zu erreichen.

Ausschreitungen der Erwerbslosen in Rostock.
Br . Rostock. 19. . Jan . (Eig . Drahtbericht .) In fee«

Stadtverordnetenversammlung kam es »ti
schwere n Ausschreitungen  der Erwerbslosen . Die
Stadtverordneten konnten nur mit Mühe den Saal ver-
lasien. da er von den Demonstranten abgesperrt war . Es
bedurfte energischer Matznahmen , um die Ruhe wiederher.
zustellen. . ■

Briand und Lloyd George.
mz. London , 18. Jan . Die „Pall Mall Gazette" meldet,

in gut unterrichteten englischen Kreisen herrsche g r o h e
Befriedigung  über die Zusammensetzung des nrzie«
französischen Ministeriums , besonders neige man zu der An¬
nahme , dab Bri and und Lloyd George  alte Freunde
seien, die sich auherordentlich gut verständen, und da« die
bevorstehende Pariser Konferenz einen raschen und ruhiges
Verlauf nehmen werde.

Die wirtschaftliche Depression in Schweden.
W. T.-B. Stockholm. 19. Jan . (Drahtbericht.) Di« all¬

gemeine Deoression im Gesckästsleben Schwedens hat in der
letzten Woche weitere Fortschritte,,  gemacht. Die
Bestellungen bei der Industrie nahmen beträchtlich ab. Am
schwierigsten ist die Lage in der Maschinenindustrie, wo die
Letriebseinschränkungen bis auf 20 Prozent geschätzt werden.

Freigabe des Getreides in Ungar«.
mz. Budapest . 19. Jan . (Drahtbericht .) Der Minisier-

rat beschlotz. das Getreide im neuen Wirtschaftsjahr ftti»
zugeben.

vsr der Unterzeichnung des polnisch-russische«
FrieSrnssertrages.

v . Warschau . 19. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Der pol¬
nisch-russische Friedcnsvertrag steht vor der Unter¬
zeichnung.  Es werden auch Deratuntzen über ein
Bündnis mit Lettland  gevilogen.

Der Aufstand in der Ukraine.
mz. Stockholm. 19. Jan . „Rya Dagligbt Allehanda'

wird aus Helsingfors telegraphiert : Der von der Anat -°
chistenvartej  geleitete Aufstand in der Ukraine nimmt
trotz der Bemühungen der Sowietbehörden , ihm mit
brutalem Terror  entgegenzutreten , immer weiteren
Umfang  an . Das Auftreten der Behörden empörte dis
ganze Bevölkerung , die sich überall erhebt.

Meuterei von Kosaken der früheren Wrangel-Armee
v . Konftantinovel . 19. Jan . (Eig. Drahtbericht.)

Kosaken de: früheren Wrangel -Armee meuterten in einem
Lager m der Nähe der Stadt . Farbige Truoven richteten
ihre Maschinengewehre gegen die Meuterer , die ihre Ofii-
jicre entwaffnet batten . Die Rädelsführer wurde» vubyktet.
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Wiesbadener Nachrichten.
Reichsverficherung für selbständige KaufleuLe

und Gewerbetreibende.
Der Kaufmännische Verein Wiesbaden bat

sich, wie inan uns mitteilt , zur Unterstützung einer Anregung
seines MÄslieds .' Herrn Dragisten SU. Machenbeimer. betr.
ErrMtung einer ReichLversichernnafür selbständige Kanr-
leute und LewerbetreidcnLe. mit einer Eingabe an das
8 i n a n z m i n i ste r i u m und an den Reichswlrt -
schaltsrat  gewandt . Tie Presse bat die Angelegenheit
vor kurzem in einer aussührlichen Darstellung bereits zur
Kenntnis der Öfsentli'chteit gebracht. Sm Zusammenbang
hiermit wurde dem Finanzminiisterium die Bitte unterbrei¬
tet. Latz bis zu 10 Prozent des Einkommens aus Handel und
Gewerbe Lei der Berechnung des steuerpflichtigen Einkom¬
mens in Abzug gebracht werden können, sobald der Nachweis
erbracht wird. Latz der Betrag zu einer Lebens-, Pensions¬
ober aufgaschobenen LeibrentenVersicherungVerwendung stn-
Let. Hierdurch still erreicht werden, datz die selbständige
Kvufmynnschart sowie die selbständigen Gewerbetreibenden
ebenfalls in die Lage verletzt werden, eine Sicherung rur
ihren Lebensabend treffen zu können, wie es schon jetzt bei
den Beamten. Angestellten und Arbeitern möglich ist. deren
Deitriöge jetzt schon abzuzssäbig sind. Tie emgezablten Prä¬
mien dürsien bei einer späteren Vermögensverarlagung
«benialls nicht angerechnet werdein. da ste aus der Tätigleit
rm Beruf herrühren lz. B . 8 10 des Reichsnotoprergesetzes) .
Gcgclnnber8 Prozent bei dem Veisicherungsgesetz für Ange¬
stellte ist der Satz von 10 Prozent als nicht zu hrch zu er¬
achten. da im vorliegenden 8all ein höheres Durchschnitts¬
alter in Betracht kommt. Rach 8 108 der Reichsabgabenoid-
nung kann der Reichsminister der Finanzen mit Zustimmung
des Reichsrais aus Billigkeits -gründen für Fälle bestimmter
Art allgemein« Tesreiungen oder Ermätzignngen von
Steuern sowie die Erstattung bereits entrichteter Steuern
roriehen. _

— Der Stand der Wintersaat . Aus dem Ländcken
wird uns berichtet: Infolge der im letzten Herbst herrschen¬
den trockenen Witterung ging di« Wintersaat sehr schlecht
auf. Erst die Regengüsse im Dezember sorgten für ein besse¬
res Aufgehen. Sinn lab man. Satz der Weizen sehr unter¬
schiedlich stand. Grundstücke, deren Saatweizm von auswärts
bcssgen war. zeigten nur hier und da ein Sälmchen. während
dis Landwirte, die von ihrem eigenen Samen secht ballen,
mit dem Stand der Saat recht zufrieden sind. Ein Teil der
Landwirte hat mm ausgangs Dezember und noch in den
letzten Tagen Weizen nackvefÄt. Auf wird er wohl noch
gehen, aber ob er Körner zur Reife bringen wird, wird wohl

— Aufhebung der FrelzLgigkeitsSeschrSnkangenin Sicht'.
Man schreibt uns : Die Bestimmungen der Verordnung über
die Freimachung von ArbeitsftellM haben sich, soweit ste di«
BeschLitigung ortsfremder Personen betreffen. namentlich
für die Angestellten, immer mehr als ein zweischneidiges
Mittel erwiesen, durch das die BeschästiguWslostgkeit eher
gesteigert als eingedämmt worden ist. Ter Gewerk'ckrnts-
bund der Angestelltem (G. D. A.) ist daher wiederholt, letzt¬
hin auch durch seinen Vertreter Beckmann «m Relchswrrl-
sthaftsrat. wesen einer Aufhebung der ein chlägigen Beitim-
niungen vorstellig geworden. Wie aus eiiniem den Gewerk-
sthaiten vom Reichsarbeitsministerium inzwischen zur Begut¬
achtung zuacgangenen Gesetzentwurf hervorgebt. bcstebt nun-
„iehr die Absicht. den Geltungsbereich der Verordnung in
vorstehendemSinn ein zu sch rönken. so datz die BeüeUiioung*»v
von den cwiilichen Tennokilmachungsorganen erlassenen Be¬
stimmungen über di« Entlastung und NichteinsteNmig orts¬
fremder Arbeitskräfte nur noch eine -Frage kurzer Zeit sein
hüi'lftc

*' — Intimer Abend in der Volkslr'eballe. Das waren
einmal zwei wunderschöne Stunden im Märchen- und
Kinderland! Die Volkslescbave batte sich in ein »aube"i'ches
Lickt gebullt und in diesem Elan , erschien die Marchen-
emäblerrn Fräulein Kn tage:  ste erzäMte den atemlos
lauschenden Kindern und Erwachsenen d,e ewrg schonen
Grlmm'chen Märchen ..König Drosselbart". „Rapunzel". Es
stellte sich dabei heraus, datz alt und iung sich gleicher,rrene

' eu ,t unterhielt. Um die Märchen schlang Musik einen, klin-
gMiden Rahmen. Frau M « rm ag e r - B o r n tr a ge r
sang mit ihrem wohlklingenden Sopran die von Humvcrdinck
arrangierten Kinderliedor und die voesievollcn Tuettiren
vcn Frank. Herr R o b i n I o n fuhrt« mit Geschmack den
dazuMhörigen Violinvart aus. Die beiden. Fräulein Franz!
und Dora Schneider  erfreuten durch seinstnnrgen Duett-
aesang mit Lautenbegleitung . Kinderlieder, in denen wir
die Schwalben zwitschern. Tauben sl-rfterm, Bienen summen
Hörten. So gestaltete stch der Abend für grob und klein
«utzerordontlich stimmungsvoll und Henutzreich. me M  ia
überhaupt diese Unterbaltungsaben'd« des Dolksbildungs-
vcreinS als eine gute Neueinrichtung erwiesen haben. h.

— Humanistisches Gymnasium und Schulreform. Man
schreibt uns : Vielfach scheint die Ansicht verbreitet zu sein,
datz bei der bevorstehenden Schulreform das humanistische
Gymnasium entweder ganz beseitigt oder doch io wesentlich
umgestaltet werde, datz es ein Wagnis bedeuten könnte, einen
Jungen dem humanistischenGymnasium zur Ausbildung an-
zuvertranen. Demgegenüber mutz festgestellt werden, datz
lein Grund zu der Annahme besteht, dotz das bumanrstckck«
Gymnasium stärker als andere höheren Schulen bei der kom¬
menden Schulreform in Mitleidenschaft gezogen wird. Jeden¬
falls aber kann nicht davon die Rede lein, datz aus einer
etwaigen Veränderung des Gymnastallebrvlavs den fetzt m
die Schule Eintretenden irgendwelcher Nachteil erwachsen
könnte. Das Gymnasium ist noch immer die höhere Schul«,
durch die der sicherste und nächste Weg zu allen Studien an
den Hochschulen führt.

— Instandhaltung und Reinigung der Schulgebäude.
Das Überhandnehmen der Tuberkulose und anderer Schädi¬
gungen des Gesundheitszustandes unterer Schuljugend lätzt
es nach einer soeben bekanntgegebenen Reoierungsve"fi!guina
als dringend erscheinen., der Instandhaltung urto Reinigung
der Schulgebäude mit ihren Aborten die ernsteste Aufmerk-
santkeit zu widmen , da seit Krieosansbrnch viele der notig¬
sten Arbeiten dieser Art unausgeführt geblieben sind.

— Vandalismus . Ein Röstling bat an einem der letzten
Tage ein Vergnügen daran gesunden, acht lange Obstbäume
auf der B -zirksstratze Frankfurt-Wiesbaden bei Kilometer 8.5
abzubrechen.

— Zeitmigsviriot . Wie die „Pfälzische Post" meldet, wurde duz Er.
scheinen der „Frankenthaler Zeitung" au, die Tauer von drei Tagen ver-
boten.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Frankfurter Frühjahrsmesse.

mz.  Frankfurt ». SK., 18. Jan . sDrahtbericht.) An der Frühfahrsmefse
vom 1«. bis IS. Aprii wird - ine große Anzahl unserer angesehensten
Werkzeugfabriken  und Maschinenindustrtellen zum erstenmal lcik-
nehmen. Auch die Beteiligung der T e x t t l s i r m - n In der Sonder¬
ausstellung wird groß sein. Ter K » n slm e s s c , die durch zwei Sonder,
auvstellungen. einmal eine Ausstellung aus astatischer Kunst und dann «ine
historifche Ausstellung des schönen Buches, d,c die Entwickelung des Buches
aus den ersten Anfängen bis zur Jetztzeit zeigen soll, steht eine große Kunst,
ausstellung zur Seite , an die stch eine große Versteigerung von Kunstgat
cnschlicßt.

Die Sicichsgründnngsseier in Frankfurt,
Fd . Frankfurt SK., 18. Jan . Die R-ich- gründangsfeier wurde in

Frankfurt, der Wiege des Kroß-Deutschen Einhellsgedankens , von zahlreichen
Körperschaften und politischen Vereinigungen sestlich begangen. Den Auj-
takt der Festlichkeiten bildete am Sonntag eine große Kundgebung der
Deutsch - Nationalen Volkspart - i im Schumannlheater.
Die demokratische Partei  beging am Montag die Feier im
Zoologischen Karten. Ein besonderes scftliches Gepräge trug die Feier in
der tl n i v er s i tä t. Wer sprach Prosessor Dr. Ernst Meyer  über die
?dee der Einheit im Lichte der Macht, des Rechts und der 8 -walt . Tiefe»
Eindruck erweckte da» Bekenntnis des Vertreters der Studenieuschaft zur
Einheit der Hochschulenund des Volkes. — Eine große kirchliche
Feier  vereinte am Nachmittag Tausende von Mitbürgern in der histo.
rischen Paulskirche, wo Senior D. Borncmann die Festprcdjgt hielt . — Die
katholischen Mitbürger begingen die Erinncrnngsseier durch eine Masten-
Versammlung im Saalbau . Die Deutsche Volksparte!  feierte den
Tag durch eine Kundgebung im Zoologischen Karten, in deren Mittelpunkt
die Festrede des Reichstagsabgeordncten Echeinriats Rieer stand.

Streit.
Fd . Wetzlar. 18. Jan . Außer den Arbeitern der Buderuswcrls befinden

sich jetzt auch di« Arbeiter der Leitz-Werke im Ausstand.
Eine Räuberbande dingfest gemacht.

Fd . Koblenz, 18. Ja ». Gemeinsam mit Beamten der amerikanischen
Kriminalpolizei nahm die hiesige Pol .zei in der Rahe von Plaidt eine
Räuberbande fest, die von Koblenz aus in verschiedenen Dörfern der Um¬
gebung Räubereien und Erprestungen verüben wollte. In Plaidt waren
bereits zwei Mann der Bande in das Kastenztmmerder Raiffeisen-Tenossen-
schast gedrungen und wollten die Kaste berauben. Ein Mitglied der Bande
entkam, die übrigen fünf Verbrecher wurden s-stgeiiommen.

Wem gehört der Zucker?
Fd . Lbeelahnsteln, 18. Jan . Diese betrübliche Frage stellt das hiesige

Landjägeramt, Vor etwa drei Wochen wurden von einem Schiff bei Bingen
40 Zentner Zucker im Werte von 60 000 M . gestohlen. Die Täler wurden
später f-stgenommen, bei ihnen fand man noch 14 Zentner Zucker. Trotz
al'-er Bemühungen ist es bisher noch nicht gelungen, den Eigentümer des
Zuckers zu ermitteln. Der Zucker wird übrigens durch Schmelzen immer
weniger.

*

0 Erbenheim, 18. Jatt. Für das Backen des Brotes der Selbst¬
versorger  ist der Preis für Rundbrct auf t M., für Laugbrot aus
1.L0 M. von heute ab festgesetzt worden. — Auf der hiesigen Deckstation
stehen mir Deckeriaubnis des Landstallmeisterr der Landgestüts Dlllenburg
von jetzt ab vier Kaltblut -Zuchthengste edelster Abstanrmung zum Belegen
von Stuten bereit. — Eia hiesiger Landwirt verkaufte ein Schwein von
z g 4 Pfund  Lebendgewicht zum Preise von »804 M. an den Händl- r
Eustav Barmann,

Gerichtssaal.
Fd . « isenb- hndt-bftahl. Aus dem Bahnhof Höchsta. SJt verschwanden

nächtlicherweile aus einem plombierten und verfchlostenenEälterwage« acht
Zentner Bohnen, dir schließlich bei dem Wirt und Metzger Georg Ploß in
Höchst in einem Klosett der Wirtschaft - ufg-sunden wurden. Di « Straf¬
kammer stellte fest, daß der Eisenbahnhilfswächter Kurt Reubert aus
Höchst und der Dreher Franz Haub aus Sindlingen im Verein mit einem
Unbekannten da- „Ding gedreht" hatten. Die Strafkammer verurteilt«
den Dieb Haub zu einem Jahr sechs Monaten Gefängnis , Reubert wegen
Beihilfe zn einem Zahr, Platz wegen Hehlerei zu zehn Monaten.

w. Der Kampf mit einem rebellifche» Dieb im Eertchtssaal. Vor der
Strafkammer des Landgerichts 5 zu Berlin fand dir Verhandlung gegen
einen Eis-ub-hn- rbeit-r statt, der de, Diebstahls von B- hngüt-rn überführt
war. Als der Gerichtshof «erkundet hatte, daß der Angeklagte zu Jah .en
Gefängnis verurteilt fei, übersprang dieser plötzlich die Barriere und
streckte, den wilden Mann spielend, in sichtlicherWut den Ankläger mit
einem Faustschlag zu Boden. Leutnant v. Dülow von der Schutzpolizei, der
sich im Zuhörerraum befand, warf sich dem Wütenden blitzfchnell entocgeu
und schleuderte ihn nach hartem Ringkampf zu Boden. Da der Tobend«
feinen Widerstand forlsetzte, mußte der Offizier, dem niemand zu Hilfe
«Ille, alle Kräfte aufbieten, um des Rasenden Herr zu werden. Es gelang
ihm schließlich, dem Täter Handfesseln onzulcge». Dann wurde dieser nach
dem Gefängnis gebracht.

Handelsteil.
Berliner Devisenkurse.

W. T.-B. Berlin , 19 Jas Drahtlic 1! » Amaehl an ? « « fttr
HoU»n<l . . 21H -85 4. 4 <s. 3113 13 I. rar tadi - r>i»r»
Belgien . . 425 .SS r. - 20 41 N. 100 Fm
Kerwe »»» 11 «3 .35 >. 112 3. S 1. 100 Kroun
Dänemark 1131 .03 >. 1133 93 3. !00 Kr» i ja
Schwadea 1378 . 30 i. 1331 40 S. 109 Km >i
Finnland . 2J1 .7 9 ). 202 25 a. 100 Finn. Lire
Italien . . aa ,.73 ». 226 2 5 B. 100 Dir»
London . . £43 .23 3. £43 75 8. 1 PZ1. Jtjrtiaj
Kew-YoriC «4 .43 3. 64 . 57 B. 1 Dollar
Faris . . . 402 . 5 > 3. 403 . 13 B. 103 Fn .icit
Echwsit . 100 ' 45 3. 1003 .33 B. 100 Frii 'oj
Spanien . 8 9 13 3. 850 43 B. 100 Pentu
Wien alt» 00 .00 3. 00 .00 13. 100 Kr>1M
. . P.O». 12 .03 3. 13 02 & 100 Krill!

Prag . . . 80 30 0. 31 .00 B. 100 KrJiM
Budapcat . . . . 11 .10 Q. » 11 14 d. * 100 Kr»n»o

Banken und Geldmarkt.
• Anmeldung der ungarischen Staatsanleihen. Die Ver¬

einigung der deutschen Eigentümer von ungarischen Staats-
uuct staatlich gewährleisteten Anleihen in Berlin teilt mit.
daß entsprechend den Bestimmungen des Friedeusvertrages
die bekannte neue Regierungsverordnung einen Unterschied
macht zwischen a) Kriegsschulden und bl Vorkriegs¬
schulden. Zu al wird bemerkt daß die ungarische Regie¬
rung nur für denjenigen Teil der Kriegsschuld der ehe¬
maligen ungarischen Regierung aufzukommen hat. der vor
der Unterzeichnung des Vertrags Angehörigen oder Regie¬
rungen von Staaten gehörte, denen kein üebiet der ehe¬
maligen österreichisch - ungarischen Monarchie zugewiesen
ist. d- h- sie haftet also auch für die in deutschem Eigentum
befindlichen ungarischen Kriegsanleihen, die vor dem be-
zeichneten Zeitpunkt bereits in deutschem Eigentum ge¬
standen haben. Nach der Regierungsverordnung sind nun
vom 15. Januar bis 28. Februar d. J. nur die ungarischen
Staatsbürger, welche bereits vor dem 31. Oktober 1918 in
Rest-Ungarn ihren Wohnsitz oder ständigen Aufenthalt ge¬
habt haben, in der Lage, die „Nostrifizierung" Ihrer Kriegs¬
anleihen usw. nachzusuchen. Für juristische Personen ist
maßgebend der Sitz in Ungarn- Voraussetzung ist ferner,
daß sich die Paniere in Verwahrung befinden, selbst ge¬
zeichnet oder vor dem 81 Oktober 1918 erworben sind- In
dieser Beziehung ist also vor der Hand von den deutschen
Interessenten nichts zu unternehmen. Anders verhält es
sich mit dem Punkt bl , d. h. also mit den Vorkriegsanleihen.
Fin Unterschied zwischen In- und Ausländern wird hierbei
nicht gemacht. Alle Personen, d. h. auch Ausländer, welche
derartige Stücke in Rest-Ungarn in ihrem Besitz oder Ver¬
wahrung haben, sind verpflichtet sie vom 1. Januar bis
15. Februar bei einer ungarischen Staatskasse einzureichen.
Die Ungarische Bank oder sonstige Devotstelle ist ver¬
pflichtet. die betreffenden Stücke vorzulegen. Der deutsche
Eigentümer, welcher noch ungarische Staatsanleihen in
Deutschland in Verwahrung oder Depot hat ist zu einer

wofier he™“cMigt rcrh v«’Mirlichtet.

vi - Mor-en-A»»- «»« umfaßt • Selten.
Hauptschriftleiter: H. Lekisch.

Termitwvrtllibfür den politischen Teil: F. Günther;  für den Unter,
haltungsteil: I . SB.: F. Günther: füo  den lokalen und provinziellenTeil
sowie Srrichtssaal und Handel: SB, Etz: für Ow Ailiergen uns Reira.nen ;

H. Dornauf,  süintlih »n Wiesbasen.
Druckn. Derlag derL. Sche llrn der  gstchen Hofbuchdruckere: in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleitung lL bis l Uhr.

(1b. Ssrtsetzimg.) Nachdruck verboten.
Das Marienkind.

Roman von A. NoSl.
Ihre sonst so gleichmähig heitere Laune hatte etwas

gelitten . Cie fand nun selber, dah sie heute schon oft
genug mit dem Assessor getanzt hatte , und wenn ste
lange blieb, entging sie dem Schicksal, mit Sepp Petrasch
tanzen zu muffen, aus keinen Fall.

Frau Segler ihrerseits war keine Freundin vom
Lanaeaufbleiben . Daher verständigten Mutter und
Tochter sich leicht über einen frühen Aufbruch, der trotz
des Einspruchs der Herren bald in Szene gesetzt wurde.

Rolf flüsterte Marie zu. nun bleibe er auch nicht
länger , und er nahm einen so warmen Abschied, dah
Marie darüber Unbehagen verspürte , denn da stand
Sepp Petrasch , legte die Augen noch mehr heraus als
gewöhnlich und spitzte die Ohren , damit ihm ja nur
kein Wort entgehe . n ..

Seglers fuhren im selben Wagen mit Frau Leyding-
hoven nach Hause, und es konnte daher nichts gesprochen
werden. Als aber Frau Segler mit ihrer Tochter allein
auf ihrem Zimmer war , begann ste sofort : „Du, Marie,
ich werd ' dem Sepp sagen, er must reinen Mund halten .'

„Nein , Mutter " , widersprach Marie , „sag' ihm nichts.
De? einem anständigen Menschen wäre die Bitte über-
slüffig, ihn würde sie nur darauf aufmerksam machen,
dah er einem was antun kann."

„Die Leute hier brauchen doch nichts zu wissen!"
„Sei ruhig , vorläufig schweigt er von selber. Denn

solange er schweigt, hat er eine Waffe gegen mich in
der Hand , das weist er wohl. Cr wird fein Pulver nicht
gleich unnütz verschießen. Das tut er erst nachher, um
sich zu rächen, wenn er bei mir nichts erzielt hat ."

„Überwind ' dich ein biffel und halt ' ihn hin , bis
wir wieder in Wien sind", legte ihr die Mutter nahe.

Marie schüttelte den Kopf. „Es wird nicht gehen.
Wenn er mich vor die Entscheidung stellt, kann ich nicht
ja sagen, wenn ich nein meine. Ich muh ganz entschie¬
den nein sagen, denn alles andere würde er für ja

nehmen. Wenn es aber auch ginge . . . Nein , Mutter,
den Sepp mag ich nicht einmal an der Nase herum-
sühren . Dazu müht ich doch seine Nase anrühren ."

„Er hat den Crusius von den siebzehn Häusern er¬
zählt ". berichtete Frau Segler . „Die sind starr vor
Staunen und Ehrfurcht . Vielleicht langt sich ihn die
Ada."

Marie schüttelte nochmals den Kopf. „Keine Aus¬
sicht! Der bleibt mir leider treu , und es wird schwere
Mühe kosten, ihn loszuwerden ."

11. Kapitel.
Es regnete . Zuerst hatte der Morgen einen heiteren

Tag versprochen, und die Sonne lieh sich auch nicht
gänzlich vom Himmel verdrängen , nur zog beinahe jede
Stunde eine neue Regenwolke herauf und entleerte sich
gerade über den Strand non Heringsdorf.

In feinen Schnüren rieselte eben wieder der dünne
Sommerregen herab , die Landschaft grau schraffierend
und die Ferne in Schleier hüllend.

Baronin Nheinprecht stand in der Elastüre des
eleganten Balkonzimmers , das ihr und ihrer Tochter
als Salon diente , und blickte auf das Meer hinab , das
unter dem Regen seine Wellen kräuselte.

Unweit davon last Walli an einem kleinen Tischchen
und legte mit Miniaturkarten eine offenbar sehr schwie-
rige Patience , denn eine Falte bildete sich auf ihrer
weihen Stirn.

Ihr gleißendes Haar leuchtete im dämmerigen Licht
der Regenvervunkelung nocheinmal so hell.

„Heute hat man von Merkhuysens noch nichts zu
sehen bekommen", sagte die Baronin über die Schulter
hinweg.

„Tante Helmine wird wohl kommen, sobald der
Regen wieder nachläht ". antwortete Walli , ohne aufzu¬
blicken. „Wo mag Rolf stecken?"

„Rolf scheint einen Ausflug gemacht zu haben ", gab
das junge Mädchen Auskunft , während sie fortfuhr , ihre
Kärtchen auszuleoen . „Ich sah ihn am Morgen zur
Landungsbrücke gehen und brachte das mit der Abfahrt
des Motorbootes nach Rügen in Verbindung ."

„Erwähnte er gestern etwas davon ?"
„Kein Wort ."
„Und — war er allein ?" fragte die Baronin stockend.
„Als ich ihn sah, war er allerdings allein , aber du

denkst doch nicht, Mama , dah er allein nach Rügen ge¬
fahren ist? Rolf ist nicht für die Einsamkeit."

Die Baronin wandte sich rasch um und heftete ihren
Blick auf ihre Tochter, die bedächtig weiterspielte.

„Glaubst du also, dah Rolf — wieder — mit diesen
Damen ist^ "

„Selbstverständlich ." Walli stellte das gelaffen fest.
Sie lachte sogar ein bißchen dazu.

„Das geht ja gut", äußerte die Baronin ironisch.
..Während wir in Berlin waren , besuchte er die RSunion
und wich den ganzen Abend dem jungen Mädchen nicht
non der Seite . Du weiht, Grohmama erzählte es."

„Ja , Grohmama war komisch. So geteilt zwischen
Entrüstung über Rolfs Benehmen und Bewunderung
»einer Flainme . Sie findet , daß das Mädchen aussteht,
als wäre sie eine von uns . . .“

„Ach!" machte die Baronin ungläubig . „Aber hübsch,
jung und beiter ist sie. Man sieht sie kaum anders als
lachend. Ich fürchte, die arme Helmine wird von
Heringsdorf den größten Kummer ihres Lebens
datieren .^

Walli antwortete nicht sofort. Ihre Patience schien
sich an einem kritischen Punkt zu befinden, doch eben
entdeckte sie eine Karte , die geeignet war , die Stockung
in der glücklichen Entwicklung zu beseitigen, und wäh¬
rend sie nun rasch die Taille umschlug, wurden ihre Ge¬
danken genügend frei für die Antwort.

„Weshalb ? Du — fürchtest doch nicht etwa , dah
Rolf — es ernst vcbvlen könnte?"

„Fürchten ? Ich habe nichts zu fürchten. Für uns"
— sie betonte das Fürwort etwas stark — „ist es wohl
sehr unwichtig, ob Rolf Merkhuysen eine Torheit be¬
geht oder nicht Aber Hclmine täte mir leid. Es hat
wirklich den Anschein, als ob sie hier etwas Unange¬
nehmes erleben sollet

(Bmtletuna{•tatf
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j KÄm-AUMej
( Weibliche Personen ~)

^Jttaufmänni[d)ts Personals

fe fofr̂li3.Eintritt. Sotilotiitin
gesucht' verl . w. schöne
Handschrift und sicheres
Rechnen. Off. mit Ee-
baltsansnrüchen an

Lewinsohn u Stein.
Miesbad .. Westend str, 36.

Perfekte Stenotnpistin.
sowie Anfängerin für
Anwaltsbüro s. od. svät.
ges. Oif . mit Eeb .-Ansvr.
u. G. 807 Tagbl .-Verlag.

Lehrmädchen
für bald od. sväter ges.
C. Sonne . Porzellangesch..
Langgasse 13.

Eins . Stütze
für Kückn u. Sausarb . i.
kl. Haush . ges. Er . W.
autz. d. Sause . Einmal
wöch. Silfe . Kaoellen-
strabe 38. 1. bei der
Treooe zur Taunusstrabe.

Eine vcrs. koch. Stütze
-u .- gewandtes Diener-
mädwen bei hob. Lohn n.
Bad Homburg f. Privat-
baushalt ges. Vorstellung
nit Orig .-Zeugn . erw.,
vormittags 10—11 Uhr
oder nachm. 4—5 Uhr,
Sotel Wilhelmg . Sonnen¬
berger S tr .. Zi mmer 14.

(EewerW -bes Personal 1

Erste Rock-
Arbeiterinnen

sofort gesucht
J . Hertz

Langgasse 20.

Tiicht. Taillenarb,
für dauernd ges. 1. Tarif¬
lohn . Wi "belauer . Bis-
marckrina 26 ._

Selbständige
erste Taillen-

arbeitcrinnen
sucht sofort Howe-
Ttoy. Niko 'asstr 7.

Flickfrau gesucht.
Stallen . Jahn .stratze 1. 1.

Tüchtige1.Arbeiterin
für Butzatelier gesucht.
Näb . Taob l .-Verlaa . Ww

Putz!
ZuMeiteMMnsgs.ges.

Gerstel u. Israel.
Langaaste 19.

Tüchtige selbständige
MsOiMöOüi!

u . Flickerin für dauernde
Bê äfttm -na gesucht^

Büglerin
mit guten Empfehlungen
für Privatüausbalt alle
3 Wochen 2 Tape gesucht.
Off , u. ft. 909 Taabl .-V.

In die Wäsche-Abteil,
wird in dauernde Stell,
gut emvfoblene

brave Stütze
gejucht. Vorzustellen

Wäscherei Palasthotel.
_Saalgasje . 7,_

Suche sofort eine gut-
emvfahlene

Erzieherin
Vorstell , vorm. 10—12.

Frau W. Bauer.
Grob ! Burgstrabe 16.

Televbon 552.

Kindergärtnerin be¬
vorzugt, zu e nzig?m
Kinde eiucht. Offerten
unter P . IlSSU an
D. Freu , G. m b. H.,
Ann.-Cxp , Ma n;.

AlWhM Ingser
oder besseres
Aisskü^chsn Mt.

Näb . im Taabl .-Berl . lä' r
Für sofort gesucht eine

im Kochen. Backen und
Einmachen vollk. selbst.
Wirtschafterin
oder Köchin

mit guten Zeugnissen.
Mädchen oorband . Vor¬
zustellen nachmittags.
Bauer . Taunusttrabe 1.

Televbon 552.

Köchin
p. 1. F .br. gesucht. Vor¬
zustellen mit Referenzen
morgens 9—11, nachm.
1—1Nbr Leisingstraße 5.

Per ?. Köchin
mit guten Zeugnissen b.
hohem Lohn oer 1. Febr.
gesucht. Oifert . u. L. 999

Taabl .-VerlaL—an den

Köchin
;u alleinsteh . Herrn ges..
selbständig in der Haus¬
wirtschaft. ver 1. 2. 1821.
Offerten unter O. 909 an
den Taabl .-Verlag.

Tüchti - es
Hausmädchen
gesucht, das durchaus er¬
fahr .n im Servieren ist.
Nur solche mit guten
Zeuanissen u. die in Pri-
vatbäusern gedient und
nute Erfahrungen haben,
mög-n fick melden bei

Colo- el Dauben ».
Bodenstedtstrabe 5.

oder eins. Stütze, w
kochen kann gesucht|
Kapel enstraste 6, 2.

Alleinmädchen gesucht
S -bierstem er Str . 10. 1.
" Wegen Erkrankung des
ietzig. zuverl . gutempfohl.
Alleinmädchen
zum 1. Februar gesucht.
Butzfrau vorb . Rintelrn.
Nrrot al^ sig.̂ Varterre,_

Braves Mädchen
für Küche u. Hausarbeit
aeiuckt Rh einstratze 84 1.
Alleinmädchen
tüchtig, ord.. zum 1. 2;
gesucht Mo ritzstr. 15. 1.

Vran . saub. Mädchen
z. 1. Febr . oes. Bäckerei
Neumann . Wcbergasse 41

N!ö!M!llhrhe!l
Iwelche; auch kochn kann
für firbedofen Hauhalt
i2 Vers.) z. l . Februar
oe ucht. Ravpoport,
Wallufer Straße 13. P

Besseres durchaus ehr¬
liches und selbständiges
MlN -lMW g licht.

Klein . Sausbalt . 2 Vers.
Kavellenstraste^ KS. _

Tücht. Hing. Mädchen
!of. gef. Nero itratze iS . 1.

W,t
im Haushalt und Kochen
erfahren . gegen cuten
Lolin gesucht. Offert , u.
U. 837 an den Ta abl .-V .

Zuverl . Mädchen
sofort gesucht. Gute Zeug¬
nisse erforderl . Metzgerei
Ecbr . Babn ^o strotze 0.
Allciimädchen föf. ncs.

Vorm, vorstellen . Schenck,
^esstnostrotze 1.

Gut empfohlenes
tüchtiges

Mädchen
verkett in Küche u. Haus¬
arbeit . in kinderlosen
Villenbauskalt gesucht.
Hausmädchen vorhanden.
Biebricker Straße 43.

Alleinmädchen!
wegen Verheiratung d.'S,
jetzigen, f. Anfang Febr . i
gesucht. Strauß , '

Cch ichte str. lv , 2 |

Ordentl . Alleinmädchen
für kleinen bess. Hausvalt
l2 Vers.. 4 Zimmer ) zum
1. Febr . gesucht. Kochen
nicht erforderlich . Nikolas-
strrtze 30. 3 r._
iinHiisr
in allen Hausarbeit , be¬
wandert . zum 1. Februar
ges. Euter Lonn . Eiche-
mener. N iko!asstr .̂ 14L_

Kücheumädchen.
das bereits in Stell , war.
z. 1. Febr . gesucht Ge¬
legenheit . die f. Küche zu
erlernen . Vorzustell . von
2—i  Ubr . Humdolülstr . 6

Allein « , f. kl. Saush.
gesucht Moritz stratze 68. 3.

MmvH«
zuverl .. w. gutbürgerlich
kocht u. schon ,n Serr-
schaftsbäusei'n war . mr
kl. Haushalt (3 Erwachs.)
oer 1. Febr . tagsüber ge¬
sucht. Nur solche mit gut.
Zeugn . wollen stco mld.
von 10—12 u. 3—4 Ubr
Schenk ender . ..Z,.._Par^

MmmüWl!
Für kl. autbürg . Hausb.

wird ein saub . ehrliches
Mädchm mit guten Emp¬
fehlungen bei bob. Lobn
u. febr gut . Vervflegung
gesucht. ^Frau Serta Berlin.
K.-Friednch -Rins 62. P.

WMwMe « «
->der älteres Mädchen f.
kl. Haushalt in Dauer¬
stellung gesucht. Näb . voll
abends 6 Ubr ab bei

Eourge.
Hermannstr . 15. Stb . 3 l.

Zum 1. 1 elruar ges

seist tücht.üdohen
zur Hilfe in der Küche
und im Hause . Frau
J . Ruiikrn . Nrrotal 29.

Zuverl . Mädchen,
das etwas kochen tann , in
guten bürserl . Haushalt
gegen hoben Lobn gesucht.
Offerten unter U. 911 an
den Tagbl -Verlag.

Best. Alleinmädchen
ges. Blumenstratze 7. 1.

Suche Tof-tt od. spat.
ein Mädchen

für Sausarb . Frau Hrch.
Fried . Kirchgaste 52.

Gesucht
Auf 1. Febr . ein saub.

williges Hausmädchen,
welches etwas kochen
in Konditorei gesucht

_Taunusttrabe 34. .
Tüchtiges

WlMiWll
das gut kochen kann, ge¬
sucht. Stundenfrau vorb.
Frau Ella Probst . Mainz
Rbeinallee 6. Fl

Ich suche eine gut
empfohlene

Aushilfe
(Frau oder Mädchen) f.
3—4 Tage in der Woche
von 9 Ubr vorm. b. 3 Ubr
nachm. Vorst, am Vorm,
oder nachm, nach 6 Ubr.
Frau Priistdent Salle.

Tb lemannstr , 5. 2.
^chulrntl . Maschen für
l. Hausarb . tagsüber in
best. Fam . ges. G. Verpfl
Niederwaldstratze 14,J ) l.
Saub . Frau od. Mädchen

von 9—11 Ubr tägl . geh
Kavellenstratze 18. 1.

Stundenkrau gesucht,Kaiser -Fr .-Ring 32. 3 l.
Stundenfrau . ,

ehrlich u. sauber, gesucht.
Seel . Körnerstratze 5.
Stundenmädchr » gesucht

Schwnlbacher Str . 48 1.
T. Monatsfr . od. Mädch.

3mol i. d. W. vo''m über
Mitt "g gest'cht Jdsteiner
^trotze 5. Vrrt.
Mtskr . 3mal 2 Std . vm.

»es. Wielandstratze I 1 l.
Monatsmädch od. Frau

vorm . 3 Stunden gesucht,
^tosten Jabnstratze 1. 1
"Tücht . Msnatsmädchen
oder tFrau für 2 bis
3 Stunden vorm, gesucht.
Andretz Gneisenaustr. 13.

Putzfrau
für ganze od. halbe Tage
gesucht

Br -dsch'-ridrr.
Eigenheim . ForMr . 31.

Putzfrau
z. Ladennutzen kür morg.
8 Ubr oeiucht Buchhandl.
Rheinstrabe 59.
[ Männliche Personen Z

f siallfmünnlsche» Personal ^

5tenotpift(in)
mit schöner Handschrift
zum Arbeiten nach Ee-
schäftsschl. sofort gesucht.
Offerten unter T. 998 an
den Taabl .-Verlag.

HckWs
WeissgröWüOlUg

von großer Leiüunqs-
fäbiakeit sucht für den
Platz Wiesbaden einen
bei den Wein -Grobkonfu-menten vorzüglich em-
aekübrten

VMM.
Offerten unter A. 389
an den Tagbl .-Berl . 1790

Tüchtiger erster
Zivilschneider

sofort gesucht. Nur ver¬
fette Schneider wollen
sich melden ber

Tb . Roussrt.
Kleistst ra tze 2.

Erfahrener selbständig.
Eärtneraebrlfe

für Eemüsegärtnerei ge¬
sucht: auf Wunsch Kost
u. Wohnung.

Ad. Cretz.
links der Schi er st. Str.

Er tklasf. Fabrik der
Parfüinerie und chemisch-
Pharmazeut. Branche sucht
für Wiesbaden u. Umgebung

einen rührigen

«SMlN.
Er wollen sich nur Herren
melden, die den W llen haben
sich eine Dauer el ung zu
schassen. Angeboie » ter
,i . L.  1460 N. an Ala-
Haasenstein & Bogier,
Cassel.  _ F5l

Wir suchen zum bald.
Eintritt ^ .

tüdjngcn MmM
der in Drog .-. Kolonial¬
waren - u. äbnl . Geschäft,
möglichst, eingefübrt ist.
Ausf . Oif . Mit Gehalts-
anivrüchen u. Bild unter
Z. Sil an den Tagbl .-V.

Tücht. redegewandter
Reifender

der in der Lebensmittel¬
branche schon tätia war.
ver sofort gesucht von
Firma K̂lefis ch u. Co^

Vr -w isivnURr iferjje
für Wiesbaden um Ilms,
finden dauernde Befchäft.
>!. gut . Verdienst . Eesl.
Anfragen unter S . 812 an
den Taabl .-Verlag.

"sch ft Ie z. Ostern einet
WIW tstc
tzriindl. Ansbtlb. erfolgt
im Büro , Laden v.Lager.
W. Hecker. Sch l-rpl . 2.
Bor- st. li — . 5—‘/s7.

(  Gemerbliches Personal )
Erster und zweiter
Geiger gesucht.

Tüalia -Tb eater.

Gesucht
zum 15. Febr . (1. Mär »)
für Besitzung zw. Crrn-
berg u. Königstem .. r.. T.
ält .. fleißiger , kräftigerGärtner
oder möglichst

kinderloses
Gartnerehsprrar.

Bewerber müssen im Ge¬
müsebau durchaus erfahr,
sein und keine schwere
Arbeit scheuen Eigenes
hübsches Wohnhaus mit
3 Zim. und Küche vorh.tevalts-ufw. Ansorucho.eugnisabschriften an

VSN Auer.
Mammolshain

bei Cronberg i. Taunus.

^Weiblich » Personen )

l  Heu fmSnnIsch«» Personal }

Kontoristin
auf Bank u. Büro tätig
gewesen, sucht vorläufig
nawm . Beschäftig. Oil.
u. L. 911 Tagbl .-DerlsL

!klyhö «W
mebrere Jabre in großem
Betrieb tätig , wünscht
sich zu verändern . Off . u.
E . 895 an den Tagblatt-
Berlag erb eten,_

Zunge tücht. alleinsteh.
Geschäftsfrau

gut franz . ivrech.. sucht
van.
am
Aust_ _ _
sonstig. Betrieb . Off . u.
E . 912 Taabl .-Berlag.

lirnMn,  22 Satire
mehrere Jabre in feiner
Konditorei u Caw tätig
gewesen sucht für sofort
oder sväter äbnl . Posten.teiällige Offerten unter. 890 an den Tagbl .-B.
t Gewerbliches Personal̂ )

Alleinstehende Witwe,
tüchtig im ganzen » aus-
wesen u. feiner Küche,
sucht Stelle als Haus¬
hälterin oder Stütze . Oif.
u G. 919 Tagbl .-Verlag.
°Mes!. Witwe . Ans. 30. im
Haush . erf.. sucht Stelle
als Haushälterin in nur
gut . Haufe, am liebst , zu
einz. Dame od. Herrn.
Zeugn . vorh . Off. unter
H. 13888 an Ann.-Erved.
D. Frem . M ainz. Fl

tzausbälterin.
Eebild . Frl .. gewisjenb.,

vflichttreu . firm in Küche
u. Haus . erf. in Pflege,o. jegl . Anb^ vr . Zeugn .,
Emm ., f. jetzt od. fv. Stell,
zu einz. H. od. kl. Haush.
Oft, u Ä. 911 Tag ol .-Bl.

Zuverl . Fräulein.
selbständig u. verfekt -n
Küche u. Haushalt , sucht
leichte, angenehme Stelle
als Wirtschafterin oder
Köchin bei ein». Herr¬
schaften. evtl , ohne Ee-
balt . Näheres von 12 bis
4 Ubr. Taunusstrabe 6. 2.
Tele vbon 2249 ._ _195n<iri «t*s Fräulein
wünscht sich in einem
Vrinatbotrl im Kochen
aeaen Beraütunn weiter
auszubilden . Offert . «.
D. . S04 an de» Tagbl .-L.

Junge Witwe
lucht Stellung : bevorzugt
französische Familie . Off.
u. A. 379 Taabl .-Verlaa.

Gut emps. Stütze
sucht St . als Haushält.

A. 2ü «\ Niederwalluf.
_Villa ^ Rol;^ _

Fräulein aus o. Fam..
in allen Zweigen des
Haushalts erfahren , sucht
Stellung alsStütze
zum 15. Febr . in besserem
Haus . Angeb. u. D. 992
an den Taabl .-Verlas.

sucht zum 15. 2. Stelle
als Stü ^e in kl. Saush.
oder zu Kindern , zu nett.
Leuten , mögl. mit Fam .-
Anfchlub: siebt mehr auf
gut : Behandlung als
hoben Lobn. Offert , u.
A. 383 Taabl .-Verlag.

Fräulein
21 I .. w. zum 1. Februar
das Kochen zu erlernen
in feinem Haushalt oder
Vensionat . event. gegen
Vergütung . G fl. Off. u.
K. A. 22 hauot v.  Mainz,
Perfekte Köchin (Frau)

wünscht Beschäftig von
morgens 8 bis mittags 1.
Ott , u. Z. 998 Ta g 1-Vl.
Junge Frau . g. Köchin,

s. tagsüb . Stell , z. Ko ben.
Off u K. 919 Toabl Pl

Frau gebt halbe Tage
Waschen. Näb . bei « teeg.
Nbeingauer Str . 13. H. P
f" Männliche Personen  )

^ Kaufmännisch«, Personal )

Kaufmann
selbständig jucht f. halbe
Taae Beschäftigung in
ka'Zm. od. te-bn . Betrieb.
Off . u. K. 813 Tagbl .-V.

Jeune allemand
de 20 ans , qui parle assez
couramment le franga>
cherche nne place dans
urt bnreau franjais o
que maitre des enfants
pour la mii on . Off. s.
A. 3 7 ä ce iouma '.
I . Mann sucht Befchäft.

evtl . Heimarbeit (eigene
Schreibmaschine) auch Be¬
teiligung an Unternebm.
Mit 15—20 000 Mk. Off.
u. 2 . 998 Tagbl .-Verlag .
[ Gewerbliches Personal }

Oblig.-Geiger
lucht' ver sofort Engag.
in nur erstkl. Ensemble.
Off u. S . 999 Taabl .-V.

eolsr Hlüldrverkör
28 Jabre . sucht Stellung
gleich welcher Art . Kaut,
kann gestellt werden . On.
u. B . 912 Tagbl .-Verlag.

Mwr snö KM
32 Jabre . sucht St . zum
25. d. M . oder sväter.
Zeuonisse zu D Ang . u.
U. 919 Tagbl .-Verlag.

Chauffeur
gelernter Automechanik ..
mit sämtl . Rev . vertraut,
sumt sof. oder ivät . St.
Offerten unter F . 919 an
den Tagbl .-Verlag.

2 ». Mann sucht Arbeit,
gl. welcher Arr . gr. Lo' .n-
ansvrüche w. nf bt gestellt
Off. u. L . 919 Tagbl .-Bl.

Zsizn Plis»
24 Jabre alt . mit guten
Zeugnissen, jucht Stell,
ieder Art . Offerten u.
O. 919 Tagbl .-Verlag.

E.ne größere Fabrik sucht eine durchaus
tüchtige

Stenotypistin
wa che auch in der L 'ge ist, Briefe nach kurzen An¬
gaben selb' ändig zu beantworten. Ange ote mit
Ävga e des Alters. G.'haltsansprüchen i.nd der Ein-
trittSzeit un er L. H81» an Ann .-Expcd. T. Freu,,
G. m. b. H., Mainz erbeten. FI

Grössere leistungslähige Aktienpgselischait
der Fiscb - Industrie

sucht iur Errichtung eirer
Zweigniederlassung

Seeigaeiea organisatiOEssfähigen Ge-
scbäf 'Sfübrer gegen Gehalt und Provision

Au f̂ührl . Zuschrften mit Angabe der verfügb.
Kontor - i nd Lar rrätirae erbeten unter Sa. 3627
an He' nr . Eis'er, Hamburg 3 F 163

Lack- Fabrik
sucht tüchtigen

Korrespondenten«
Offerten unter T. 9 9 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger branchekundiger
junger Mann

z. Führung eines Zigarrengeschäftrs für sofort gesucht.
Offerten .iter W. 911 an den Tagbl.-Ver 'ag.

sucht einen bestens eing ' führtenAlleinvertreter.
Offerten unter ) . 909 an den T. gbl .-Verl.

[ Samittiinp)

Oejchöf tgft.&tttmljOfftt. 111
Läden u. Geschäftsräume.

Großer
Lagerraum

Hof. sofort zu vermieten
im Zentrum , der Stadt.

E,n schöner HellerSouterrain -Raum
ca. 140 Qmtr ... groß., zu
vermieten , Nab . bei

Seinrick Setz. ^
Wallufer Straße 2.

Möblierte Wohnungen.
Schöne sonn., möbl. 4-Z.-
Wobnnna . 4 Betten , mit
Küchenbenutzung. elektr.
Licht, sofort zu vermiet.
Kapellenitratze 37. 1.

Möbl . Zimmer . Mani . re

Kleine WM. u. l
aut möbll Wobn - und
Schlaszim.. mit Kiichtznb.

Nerostr. 18. 2. gut möbl.
Maus , zu verm.

Schön möbliert . Zimmerzu vermieten Bletch-
st ratze 40. Bdh . 2 l.

Sch. möbll Zim. zu verm.
Dotzheimer S tratze 55 2.

AM Simaiet
mit voller Venston zu v.:
auch k. frz. Herren noch
Mittag - und Abendesten
bek. Marktttratze 29. 3. .

Zimmer
neu möblierte. Zentrald..
ohne Pension, zu verm.
Sonnenberger Str . 24.
dem Kurhaus acgeimb,
M Ml. MM
2 Betten , nur an best.
Herrn od. Ebev. abrug.
M eSerg asstz.„38. , 1, '

Vornehm ausgestatt . Zim.
mit 1 auch 2 Bett -'N mit
voller Pension Rbeinstr.,
nabe Kirck'gaste. zu vm.
Tel . vorb . Offerten unt.
B . 899 Taövl .-Berlgg.

2 Schlafiim. m 8 Seiten,
1 Wohnzimmer , mobl..
zuf.. event . getrennt zu
verm . Ofk. u M 999
on den Tagbl -Verlas.
Leere Zim.. Mani . uiw.

Mani .. leer od. möbl.. m.
Herd. Hellmundstrabe 54.

1t
sucht Wohnung . 3 bis 4
Zimmer u. Zubehör . An¬
gebote unter M. 919 an
den Taabl -B rlag^

Sckion mödlierte
4- 7-3Mmer-Wl)l;Mg
mit separatem Eingang
oder Villa im Kurhaus-
Viertel zu mieten ges.
Offerten unter B. 919
an den . Tagdl .-Ver las,eiflifSifsginquir

2—3 möbl. Zim. mit
Küche. mÄl . in faltder
Lage , in Wiesbaden cd.
Umgebung gesucht. Oif.
mit Preis an

Dr . E. Grünebers.
Köln am Rü..

Avost -ln itratze 2,_
Jung , gebild. Ehepaar

(baltischer Adel) sucht2-4 Möbl.M
mit Küchenbenutzung. im
Zentrum der Stadt. Off.
u. S , 807  Tagbl .-VerlLLl-3 « I. äinunet
mit Küche sofort .gesucht.
Zimmer V04.' ' .....

1 Ml
(Holländer ) sucht bald,
für längere Zeit modern
möblierte

3 oder 4 Zimmer
oder Wobnuna.

Offerten unter A. 384
an den Taabl .-Verlag . _Dame
aus elften Kreisen suche
in nur gutem Hause oder
klein . Pension 1 oder 2
möblierte oder unmobl.
sonn. Zimmer m. Küchrn-
anteil oder Kost. Offert.
w M . 991 Tagbl .-Verlag.
Soll Fräull . beruisiäng.

sucht eins. möbl. Zimmer
ver 1. Februar . Oir. unter
W . 912 Taabl .-Ver lag.

3M « !. Zlmer
je 1 Bett , auf 1. Februar
oder sofort für Herrn zu
mieten gesucht. Offert, m.
Dr ^ u^ Llg ^ agbl-LWobn - u. Schlafzimmer
mit Küchenbenutzung sc-
jucht. Offerten u. M. 911
on den Tagbl .-Verlag.
Mrres Klhlaszrmmer
od. Rias-u.WoWln.
mit Kücke oder Küchen¬
benutzung von irz. Ebev.
gesucht. Offert , an B. S^
Autogarage . Bleichstr. L

M Bailgsemickiig
3—5-Zimmerwohnung sofort gesucht von alleinstehendem
Ehepaar (Gwßkaufmann ) mit Zust mmung des MietS-
amts . Offerten unter 6 . 911 an den Dlgbl.-Berlag.

Es Wird eine

möblierte
6—6-Zimmerwohnung

in guter Lage zu mieten gesucht. Offerten
unter M . 902 an den Tagbl.-Verlag.

Heller Raum als
Bildhauer -Werkstatt

ca. 40—50 qm und größer , Nähe Nikolas-Rheinstr.,
per 1. März oder früher zu miete» gesucht. Ang. ‘
unter 8. 911 an den Tagdl .-Berlag.



SSör » toüSUerlcs
Zimmer

ku mieten neiudjt. Mit
iftrtl  Nähe Adelb -idltr.
Off. T. 910  Taabl .-B.

2n feiner Pension
werden zwei unmöblierte
Zimmer für Dauerm . ges.
Vreisang . mit u. o. Der-
pfleg.  u . K. , 885,Tg il^,V-

Eebild . Serr sucht

zWM Leere
Zimmer

auf foftri Offerten u.
g . MH T->aBI -S8fTlca.

Deutscher Schäferhund
mit kl. öefjler als Wacht-
hund zu verkaufen Moritz-
Ürahe, ?L,^

Junge Pinscher
eckte Rattenfänger , abzu-
aeb n am Sonnwavorm.
Karl Sckürn. Aaritr . 28.
Setolm 3871._

Wecke Angora -H sir
. verk. Ulrich. Platter
tr "ße 38. fr»tB. 1

grobes o >cr 2 kleine
tm . . . -

teere Zimmer
mit 2i * t u. Kockgelegen
beit . Offerten mit Preis
u. K. 811 Tagül .-Verlag
(  W
l _ .8JL.

Wohnungen
zu vertauschen

Schöne 1-3lM.-W .bnnW
»u vertauschen gegen 2-
dis 3-Zimmer -Woim Off.
n N aas TaaLl .-Verlo g
schöne l -Zim .-Wobnüng
im Abschluß. mit Eveise-
kammer u. Gas geg. eine
fcköne 2 - Zimmer - Wahn,
zu vertauschen. Angebot
lmter T. 811 an den
TTnnbT-Verlag.

Wohnungstausch
Wiesbaden -Bonn gesucht
Gefl . Angebote unter
Vk, 907 an den Tagbl .-
jsprT-’a -'-beten.

| « verkchr
( Kapitalien -Angebö te

Geld. 1. Hy^otb .. in ied.
Lobe auszuleiben . Off. u.
B . 896 an den Tagbl .-W
[ Kapitalien -Gesuche )

30—40 009 Mark
zur Erweiteri '.ng eines
befteb. Unternebmens v.
Sclbftgeber gef. Dovvelte
Sicherheit vorhanden . Oft
u . M . 808 Ta abl .-Verlag.
Sa . 100 000 Mk. a . i . Svv
gef. Off . K. 809 T .-Berl.

s 3«WM >! j
^ ÄmmobUien-Derkäufe ]

Wohnhaus
mit Scheune. Stall , und
grob. Garten , direkt an
der Tbauksee gelegen, zu
verkaufen . Habn im T..
Babnbokstratze 15.
[ JnunoWien-Kaufgesuche^

E LAH«
oder Villa mit frei w.
Wohnung u. Stallung zu
kaufen gesucht. Es kann
eine 5-Zim .-Wohuung in
Tausch genommen meid.
Off, u . B. »08 Taabl .-V.

zu

1 PL LMIM
nebft Zucktbäbnen vrsw.
zu verk.. sowie 1 Dober¬
mann zu haben.

Tbeod. Schmidt.
Dr  iweidcnstratze. 2.

Sehr schicker
Brautschleier

mit Kranz und Spitzen
für 200 Mk . ein sehr
schöner Grskrcnleuchter.
3 Arme. 6 Elockcn. billig
zu verk. Anzuseben von
12—2 Ubr mittags

Stei 'malle 34. 1 r.
Re ne

mir. 68 Mk.. 140 Zmtr.
breites Baumwollfutter
46 Ml .. HO Zmtr . breit,
r . Aermelfutter 25 Mk..

100 Zmtr . br .. so lange
Borrat . zu verkaufen.

Sumbreck.
^ _ PcSsiflaJJe _ J4 ._
Zmei Paar neue lange
8» « « e

für die Hälfte d. Laden¬
oreif er. 1 Paar w. getr.
Goldkäferschube (Er . 39)
zu verk. Bes. vorm. 9—1.
Mb . Taaül .-Derl . Wx

Ein gut erhaltener
Herrenvelamantel

(Butter OooNum) . mit
'chtem Berstanerkragen.
für 1500 Mk. zu verk.

Lambert . ^
Paaensteckerst raße  3 ._ Hs.

Ein fast neuer elegant.
Rlre»-VelW« N

Pracktstück. innen Seal,
mit echtem Sealkraacn.
zu verk. Besicht. 9—11 u.
1—3 Ubr bei Lambert.
Pagenstecherstraß: 8. D-

13 agdpelzroekI
Watcr -proof

Im . Hamsteifutter im
] Auftr . p eisw. zu verk . j
zHaupt,Oranienstr 3.

Gut erhaltener
Dmeü -MMMMM

für 80 Mk. zu verkaufen.
Schwe izer, ^ lorkstr.

Zwei Anzüge,
fast neu. zu verkaufen
Pagensteckerftraße 3.
bei Lambert . Anzusey-m
zwischen 9 u. 11 und 1 u.
L_Utzr..

AM
!. ßl!l>Ak eil. Bad

im Auftrag preiswert
zu vertat fen.

Acker. .
6L

^Marmorvl .) . 1 Handtuch¬
halter . 1 Stubl . gevolst ri
erncr 1 P . D.-Svangen-
chube. neu s(40) . 1 B

Reitstiefel . Borcalf Gr 43.
44) . Friedensw ., zu verk.
Hauck  Äertramf tr . 2 P  r

Sofa Chaiselongue. .
gr.br . Küchenschr.. Beltst .,
Sprung : , nsw. zu verk.
Fritz. Ste -noasfe 12.  1 r.

Ackermann.
Wi llelms tratze
Krmmunion -Anzu«

u. Hut zu verkauf . Kratz
lldlerstraße 9. 1 St . r .,
von 3 Ubr ab.  _
Ueyem .Iier. Ledermantel

Zwei mod. Klubseisef.
.^ ckl.. verstellb.. 1 Nußo-
Pfeiler -Sviegel m. Unter¬
bau zu verk. Schneider,
"Zeilltraße 6. Suez, ,ur

lubmöbel _ _
2tür Kleiderschrank. .

out erhalten zu verk. bei
Baum . lläge rst raße 15 P

'Tff 'Ä 'i' a,,t»urock' für Öfst». billi
verk. Maueroqsfe 14. P r,
Schw. Winter -Ueberneh.

(Friedensstoff ), mittl . ffi*.
zu vk. Hoffmann . Rbem-
oouer Straße 14. 3.

Büroschrank
(Pitchbolz) für 550 Mk.

Occassion
Inlörienr pard ssu ,

oppusum variable , col
as trii kan M. W. J . En
döpöt chez Fr . Eishener,
Modiste,4 Kie,ni»Burg -tr.

Fast neuer Paletot '
zu vk. Zu erfr . bei Gauß,
Zimmermann strabe 8 H. 2
1 V. elea . Damenitiesel

(Rr . 36) . Hochschaft. 2mal
getragen , für 150 Mk. »u
r-erk. Mi -baelis . Adolfs-
oll -e 17. Part

Schreibsult
u. ebenso tl ines Pult zu
vk.: fester Preis für berde
M .̂ 2000.—. N. bei Gieß.
Ann -Ero .. R bcinstr. 27.

Eine Waschlommodr.
neu. dunkel lack., zu verk.
Roue nib. S tr . 20 d B l.
Gr . Wandiviegrl o. ©las
(245X110 cm) zu vk. O .f
an L. Bracker. H nau am
Main . Aubeimer Wen u

'Mehrere gut erhaltene
Damenstiefel

u. Salblchube (38—40) .
sowie verschied, aetragene
Blusen . Noilekleider und
> dunkelblau . Tackewlleid
billig zu vrrk. Am .'sehenzw. ll u. 4 bei Wrlbert.
Westendstraße 42 8 lks_.

Schöner weißer geschlost.Erker
geeignet für Aull * nitk-
od. Butter - u. KaseacsX.
tlmstände halber blllcg
abzugeben WellrM T-_M
1 kvmvl. Tsnnerrgarnrtur

neu. zu verk. Schmidt,
Göben straße S. Mtb . 3 r.

billig 8Û jetf | ufett.

Hans
mit mod. Bäckerei-Ein¬
richtung oder Cafs mit
Konditorei oder Saus m.
gleich frei werd . Wohn,
zu kaufen gesucht. Off. u.
R . R . an „Hotel 1büim".
Ecke Mauer - u. Reugaffe.

Hotel
in guter Lage zu kaufenfcsuckt. Offerten unter?. 806 an een Tagbl .-P.

s MW
^ Prioät ^BerkäuS ' ' ')

UW .ZiM «VsW
unter Beigabe ie einer
Zigarren - u. Zrgaretten-
iiaorik Äertretung sofort
zu verkaufen . Angeb. u.
Z. 810 an d. L agdE-L

Lönsrtüren-GeschM.
12 Jabre bestehend, weg
zugsbalber zu verk. Oti
u. U. 808 Tagbl .-Verlag.

Schöner echter Herren-

nur kurz getragen , preis¬
wert zu verk. LebenkubE
Biktoriastraße49 . Part.

Hocheleg.
Gasellschaftskleid

in fraise Cl)isfon mit!
Silberstickerei, aus Seide
gearbeitet , aus erstem
Atelier , 2 x getragen,
preisw. zu verk. Lehm¬
kuhl, Vikiori istr. 49, P. j

Als Braut - u. Ballkleid
geeignet. 2 n. eleg. Tullkl ..
weiß u. roia . für 325 u.
300 Mk. zu verkaufen
Lebrstrane 3. Bart.

Ein Jackenkleid
verschied. Blusen . 1 Paar
Samen -Schuhe (Er . 40) .
1 Paar Kindeisbuhe (36)
zu verk. Kratz. Adlerstr . 9.
1 6t . r .. von .3 Ubr  ab ._

Schwarzes Jackenkleid.
kaum getraa .. u. schwarze
Eeorgette -Blufe (Gr . 48)
zu verkaufen . Anzuseben
1—2 Ubr mittags . Baum
Ga rtenstraße 3

mittleren Schlags
perk. Häfnera . 15. Laden.

Ein trächt . Schwein . .
ein Einlegsckwein u. drei
Hühner nebst Hahn (Rast
L.-v .) zu vk. Kettel . Dotz-
beim. Rheinstraße 49._

Zwei Lauferschw-ine.
iu vcrk. Petri . Feld-
iraße 25.

Zwei trächtige
Ziegen

im Rbeingau billig vrrk.
Räb . Stickel. Rbeingauer
Straße 15. Part . r :cf);g.

Eine KMilMll
8 Monate alt . zu verk.
Preis 550 Mark . Anzu-
seden jeden Tag

Lmfenstraße 43.

Zu verkaufen w -ißes
Rodelkostüm

bestehend aus Sweater.
Mütze, langem SÄal und
Stulobandschuhen . alles
reine Wolle. en
Friedensware . 1000
1 Paar Tuck-Antastiefeh
Größe 38. mit Wolle ge-
inttert . 300 Mk.. 1 Paar
Tuchüberfchuhe. Er . 39.
mit Wolle gef.. 150 Mk.
Gefl. Anfragen .

Miß Wrraht . -
Hl-iel Con tinen tal.

Kommunisnkleid zu vk.
Waaner . Rhein s. SL - 6

Schwarze Jacke
und Eave . für Konfir
mandenkleid geeignet, ja
wie Frack und Weste brll.
zu verkaufen . May . Feld
stia ße 13. Hckb. 2.

Elen. Mäd -benmantel
für 10i. m. Feho .-Fut .ter
v. Hut fchw. Müntelch.
fa Plüsch, für 3i .. mit
Pelzkrag ., vaff. Hütck-en
1 Pelzearn . zu verkauf .n

Ackermann,
dldelbeidstrabe. 76. P art

Berich. Kleidmiasftückei
für 15—16iähr . Jung , vk
SÄmidt . Hochstraße 8. 1.

. . LL-
Tanzfchube: ^

i Paar weitz-lein .. 2 Paar
seidene. Größe 38—39 me
neu . zu verkaufen . Fclir
nurnn . Ka :ser-Fr .-Riag 1
3. Stock, nacbm. 2—i  Uhr.

' 3anien - Vi/äsche
neu,

Hemden,
Beinkleider,
Untertaillen

billig in verkaufen.
Koch ,Herma nnstr .l V

Schöne leicht gebende
SiMWIM

ve rk. Ja bnstr. 36 _Ĥ .W.
Gute Näbma 'ch. ball, zu

verk. Frankenstraße 22. 1,
MWWWWsltzM
(Singer ) und eiserne

Platter Straße ' 92.

.. . . Posten gefärbteWolldecken
Kl. Kirckaasse 4. Ladei

Ml ÄDllh
(380/580)

Mabal Saruk . dunkel
blauer Grund , mit berr
lickem Blumenmuster , u.
Seidenglanz Umstande
halber zu verk. Gefl . Zu¬
schriften unt . M . S . 33<8
an R Moste. München

Laden.

Gebr . Schulranzen
a. Leder , gut erb ., zu verr.
Ädelbeü stroße 45. Stü . 1.l sltrctOmL Bin

u verkaufen . Fischer.

KiSr -AuÄst ^ lt Text
P aris.Leben.Schöne Helena,
Giroslö, Mamfelle Ruouche
(franrös. deutsch) ; Martha,
Posti lon,Entführung .Weiße
Dame, Messtas; ges. Lieder
v. Liszt, Voealisen, Panofka,
Bv ' dogni, Coinone zu ver-
kaufen. Drudntstr . 7, 1, l.

, „ » » „ I» » I» » » I» I» UI» » » >« !» » » »
bis u 40 °/, unter heutigem
Wert zu verkaufen. 1724

Morys , Main;
Christovtzstr. S. Tel. 58«.

Koviervressê .
mit Buck zu veick. Spring.
"" mar ckrrng 23 ._

.Billard mit Zubehör
spottbillig zu verkaufen

Weihes Röii l.
Bleickst rabe

Moderner fast neuer
Stemweg.Flügel

oreiswert zu verkaufen.
Sau . Westendstraße 38.
Blüthner-Flügel

zu verk Nostmüller ir ..
Sounenbera bei Wiesb ..
Wiesbadener Straße 75.

Ziehharmonika
2reivig . zu verk. Fischer,

irf üstr. 15. Stb . Part,
m-tm

(neu) vreisw . Schreiner
owiet,,  B llicherttratze 16.

Für Brautleute , _ .
Mod . weiß lack. Kuckze.

zwei Schränke . Tisch, zw?«
Stühle . WiÄsschrank mit
1 Sckubl . zu vk. Schmidt.
Roon str aße 10. Bdb . 3 St

Spiegel zu verk.
Hermannstrabe 28, 2 l.

%  rotzhe 's»!

WM auf WsuH
zu verk. Angeb. bieraus
zu richten an _ .
W. ScttifdieX. Dotzverm.

Biebrick er Str  30 .-
inee yg» 8«

abzua. Nerotal 59. Part.
Üngelöschea

Weißiall
hat abzugeben

L- dZ W  AW.
HLnülrr -Vrrtä nfr " )

FeMir7WWAM2
!«i-o zu vaben bei
Ludwig Mayer . Breritadt,
Neuaaste 3. T-l . 4702. ,
Piano zu verk.
Lckock. Iahnst : . 34. 1 lks

besteh, aus 2tur . Schrank.
2 Nettst .. 2 Nachttischen.
1 Wasckkom. mit Warm,
u. Sviegelaufs .. 2200 M:

io$m8ö. WO.
in EiÄen . nußb.-voliert.
Rüstern . Mab ....mit 2- u.
3t. Sviegellckrank.. 4200.
4800. 5300. 6300, 6,00.
6000. 7800. 9500a 12 000

SisipsSüM

1 Spe sazimmer
2 Hcrrrnz rainer
3 Küchoaeinrichiung.
2 Klu ‘ofas
I Klubcar itnr
mehrere xraLe F’ur-
gurderoben , einzelne
Büoiiersclir .. Mühle,
Herr n- u. rpoisozim .-
Tis he, 2 überzähl,
aek . Bürosc ! reibt,

sehr bil ig zu verkauf
wege i Aufgabe dieser
Artikel.

Bucfrdahi
4 1ärmstraOe 4

Mbmaschinc preiswert
Mayer . Wellritzstr. 27, Hof

neu . schöne solide Arbeit
sehr preiswert zu verk.

H. Schäfer.
Sf iftstraße 12. Parterre.

Äktenmappe zu l - ges.
Rüdesbeimer Str . ol . 1 l.

__ Alte Gemälde,
Br llantring od«r
-Sch unck, Teppiche
(Perser ), al s Z.»n-
achen Por e ! me n
alle Antiquitäten s.
-lus 'äod r zu laufe,>,
zahle mit jed.rn Geld
hohe«» Pieis . Sfr . u.
W. an Tagb .-B.

Brie/markenl
S ä"d ger rnlaus von «-
ten Emzelina ke ’ u. Samm¬
lungen. Sammler wo len
unf'-e Preisliste v,rla gcn.

Briesmarkenhaus
Ludwig Hof

Frankf «rt/Äi ( ' )
K iserstra' e 70.

modern , neu.
3588 Mk.

Gebrüder Beicher,
6 Oranienstraße 6.

Bücher-■
Quiri -s Bnck'bandlung.

Rheinst raße 59._

Mehrere
Schrsibtsschfsssel.

l Dipl - <e ch.), l Nußb. -
Schreibtisch mt Aufsatz

billig zu verlaufen.
Dotzheimer Str . 25

- Haas . —— .

«
etaricbtbttffen,
Eimer  verkauft
liefert an Sauer,
Göbenstraße 16.

Zur Ergänzung meiner
Biblioibek suche ältere

Bücher
wie Klassiker. Philosoph.
u!w. Offert , nnt Prers
u. D. 811 Taghl .-BerloL

SMÄAÄ«
zu kaufen gesucht. Sul -»
beraer . Adelheidstr. 7».
Telephon ., 772,̂ _ _

Gebr Schrot )maschr»e

3n INdrWer AsM !gk!q.«Wssiz.
Kino

rtter Stra s
ist neue DFast neue De».- .-.—-^-

billig zu verk. Wellrrtz-

^Etlst^ ^Dtzd. ar . Emailke-
Tövfe billig abzugeoen

se llritzstraße 33. _
ÄndersÄlitten . größ..

stark. 3 versck. Ofenschrrme.
2 Kohlenfüller . 4flam.
Petrol .-Serd . cmaill .. em
emaill . Ausguhbecken zu
verk. bei Änm . W>ler-
trobe 44. Erd geschoß

Ein Auto
8 Pferdekräfte . 2 Reifen.
6 SÄläucke . 710—90. zu
verk. Breis 4000 Mark.
Anzuseben jeden Tag von
8—10 Ubr
Wiesba ben- fiefiraattt . 7.

Schnevvkarren.
aut erb., zu verk. Brer-

dt . Honigg asfe 5._
Starker Händkarrrn.

fast neu, billig zu verk.
Svellritzstraße 33.
Ein eleg. noch fast neuerKinderwagen

Kinderwagen mit $ e*?e
kür 250 Ml . zu verkaufen
Wedel . Gustav - Adolf-
Strabe 4. 4. St ock

Ein Fahrrad
(Marke _„Viktoria ") mit
sämtl . ZüÄhör zu verk.
Preis 1100 Mk.. Anzus. de«
Guldin . Luise

Hrrrrn -Rad m. Bereis,
billig zu verk. Rudolvb.
Frankenstraß e 14. Part.

Herde
gebr .. sowie neue vreisw.

i verk. Oskar Lobr.
riedr '" str otze 29$

weiß emailliert . 75X100
(System Senking) mit
Nickeleinfossung zu ver¬
kaufen für 1200 Mark.
Milbelmin enstr abe 31 ._

Küchenherd zn verk.
Kavellenstrghe 69.

Re«.-Oien. vernickelt,
für jedes Brennmaterial,
u. 2 Bügelöfen billig zu
verk. Kremer . W«)tenü
straße 15. Mtb . 2 r . Änzu
leben von  1 —5 Uür.

Füllofen „ ,zu verk. Pareski . Hoch-
stätten strabe 16.  Ht h. 1. .

Schöner gr. Lüster
für Gas u. Elekinsch zu
verk. Näh . Tbelemann
strotzo.l ^ L

Kk. Drebhank.
fast n. Gehrock-An, .. Eeh-
rocku. Weste. Zvl .nd-r . zu
verkaufen. Göoel. Bleich
stra ße 40. Bdb. 2 l.
Eiserne Galerie zu verl.

Svring . Bismarckring  23.r' ■ —>• » »i _
500 Rib -s-. 506 « tachel-

u. Jobannisbeersträvch r
oreiswert obzug. bei Karl
Nicolai . Eörtn , Dotzhe«m.
Strabenmühlweg 2.

mit nachweisbar bo3emReinverdienst, lonkurrenz-
freie Lage, langjähriger Pachivertrag , anderwe t.
Unternehmungen halber, zu verkauien. Nur
rasch,n schlosse ne Kas akiufer werden berücks chtiot.
Vecinst.ier verleten . Osferien unter N. R. 288
cm Rudolf Mossc, Wiesbaden . F102

von Woblialirls -Pe . e n zu
kaufen ges. B . Hermann.
Weberg all e 49. 1.

Piano
bis Mk. 3500.— Kasse aes.

A. Betz. Frankfurt a.M.
Gutleutst«aße >56.

{Vornehme Herrschaften
eventl . Spekulanten

SSeltene Okkasioa!
11 ectete ersihl . Persertepplche,
in al en Größen und für alle Zwecke
pass -nd , ebenso ein echter Figur»
Gchelsn , en bloc , eventl . auch einze n
6ehr prei *wert zu verkaufen . Kur an
Private ! Zu brsicht . im Ant .quitäten-

• laden Adolf Held , Taunusstraöe 29,
Tel . 2369, von 11—1 vorm . u . 3—5 nachm.

MWWMMWLÄ»KW

ZMRÄ'KZlW'ßWe!
Registriersängkeil von 1 Psg. bis Mk. 699.99,
A. B. C.. mit Ausschaltung für A und C, so
gut wie neu, preiswert zu rerkauken. Gefl.
Angebote unter A. 885 an den Tagül.-Berlag.

Mr Metzger!
Majolika -Schaufenster mit Spiegel billig
verkaufen bei August Engel , Tau » Sstraße.

zu

f wsMe j
K« M Ä l

Iah. Käufer ges. Mantbe.
Luiienftratze 16. Stb ^.?-,

zahle ick. für
WMm,  KhWebGe,
Platin, Uhren. liinQß

sowie alle Arten
Gold- u. Silbcraegenst.

Mos Bofenfe.ö
Waaemannstraße 15.

Tel -vbvN 3J164,

SKleidsrZ
t old- ». stilbcrzegcuj.ande,
xahngeb.. WäsckL. «-chnbe.
Eardinen. Federbetts Pelze
laust zu höchsten Brer-en
Frau Stummer
lleugasi » IS. 2. Stock.fiCÜ-~»' ‘

Rufen Sie 349 ».
; eie UsU'.jlea Pretie

tftr f>ift ?Yl'nt+rw?

unü
Fra « A. Kiet ». „

Eoulinstrabe S. 1 6t

Cfmifn ä»  staunend
jaUUft : ho>en PreistaKleider
Wäsche Gardinen Teppiche

Pelzgar « turcn» Seal
sowie Persianermäntel.
Frau Grotzhut

A-a -eman« ratze 27.
Teephon 4424

kMe»-. Z« il- il.
Milerllelßn, «Me
Schube. Möbel . Teppiche.
Federbetten . Gardinen.fold- und Silbersachen,abnaebisse uiw. kaust

D. Sivver.
Riebkstr. , 1. Tel . 4878.

Gnterbaltener Anzug
(mittl . Gr.) zu k. ersucht.
Sause . Klarentb . Str . 3.
1 St . link«.

Kaufe jedes Quantum
FedslUslk^iten,
zu böcksten Preisen.
^ .Frau Lipp « .
Sramen str.

Leib-, Bettwäsche
u. Gardinen gegen gute
Bezahl , zu kaufen gesuckt.
Klausner . Weilstraße 20.

„eniiat
6 Bettücher,
6 Bezüge

von Brautpaar zu kaufen
"> sucht. Koch. Hermann
strahe 13. Tel . 2705.

(auck defekt) zu t . ges.
Sau . West endstratz« .3^ ,

Gut erb. ‘/üffi « «
zu kaufen gesuckt. O >st m.
gl rris u. m . 910 T .-Verll

Piano

Grammophon
(trickterlos ) zu kaufen
gesuckt. Angebote unter
SB, LB —MlLTaM -L

Zu kaufen gesucktMöbel
für 8—4 Zimmer . Off.
nimmt entgegen

Otto von Sann.
Biebrich au, Rbern.

^Frikdrichstratze .6,. 2~
Von Privat zu k. ges.
EÄlaf - m^ Etznmmer-
n. Küchen-Eii -richtnna.

Ost u. Dl 803 Tagbl -B.

. .onsole u. Sckrelbinck zu
kaufen gesucht. Off. unter
" , 88? Taabl .-Verlag . .. .

Folg . gebr. oder neueBüromöbe!
werden kaufen gesuchtl

Schreibtisch. m „»sche. mo«L mrt Null,
ewöbnliche Tücke,
»eltell oder Schrank
für Kleiderablage.

* Bücherbrett.
6 Altenböcke.
6 Stühle.
3 Wascktoiketten.
Ost. mit Preisung , an d.

Oberverstcherunasamt.
D 'eeb.. Me »andrastr .IiL

Einige geräumige

Äaffen-
schränks
AÄ,U.zu Ms. gej.
Angebote unter K. 850

U,
mit Tresor ,

sofort zu kaufen gesuckt.
Offerten unter E. 912 a»
den Ta gbh-V erlLkll
Büro-Schreibtische
oder Pulte zu kaufen ge¬
sucht. Angebote u. L. 812
an den Tagbl .-VLr.laLu den Tagbl .-Ve rl -iL_
MWWeWe

(Balten - od. Tafelwage ).
5—10 Kilo Tray .raft.
möglickst mit Gewicktss-.
zu kaufen gesucht. Angeb-
«l  T . 812 Tasbl . V erlgg,
NabmaiÄlne zu lauf . aÄ-
Enael . B ' srnarckr 43 it
^mtoxtab
uU F .HÄaM ^ DLL§ LKmDer-
Liege-md
von Privat zu k. gesucht.

Frankrnstr. 18. 1. T. 2333

I



9tt.  81. KomierstaZ. 89. Zanaar 1921. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-AusgaSe. Erstes Blatt. Seite 5.
Gut erhaltener

Kinderklappwagen
zu kaufen gebucht

Eolda asse 16. Laden.
Kindrrkorb

и. Badewanne . Wickelkom.
zu kaufen gesucht. Off. u.
<8- 911 an den Tanbl. -Vl.

Er .' eraritell ?ür Bäcker
mit Glas u. Windoien zu
к. gef. Selrnenftr . 17. P.

l kl. litt . S« !e»
zu kaufen aei. Ans . u.
^ .̂ Tasbl - Brrla^

MilSOSiW«
zu kaufen gesucht. Offert,
u. S. 669 Tag ^l .-Verlas

MMen. Mn
kauft Süwer . Oranien
Krade 23. Televbon 3171.

Antiguitäten,
Perser Teppiche. Juwelen,

Gold - und Silbergegenstände,
Gemälde , Gobelins,

bunte Kupferstiche , eingelegte MSbel ttfto . nur
aus privater H nd gegen hohe Preise zu kaufen gesucht.

Nerostraße LS Telephon 2654.

Zahle höchste Preise
für Kleider, Wäsche, Schuhe, sowie für Gebrauchs-

gegenstände aller Art.
Perlmann . Ho'cbstättenstraßs 18, Laden.

ruy
Msißzir Fsdag9§ioni

Mainz,
Kaif.-Ariedrichstr. 25.

Vorbild, f. Einj.,Obersek>
Prim . tt. Mit ., auch f.
Dam. Ostern 1920 best,
al lc auß. I Schüler. Lirüh. !
Prüf . best. 'ämtl.Schüler.
Vollsschüler

erlangt, nach kaum Ijähr.
Berber d. Cinj.-Hreilv.»
Zeug», u. die Lieife für
Ltcrfck. FI75
Prow . frei. Cprechstdn.
11—»/, !. Fernspr. 3173.

Suche «rundlichen
englischen

Unterricht
am liebsten v. Enaländ -r
oder Eualändernr . Zu
erfragen Vortier . 8eis-
ber-rstr sßs 3.

NWUNsÄ.
Pap ", V\ a lnfer Str . 5.

Tanzen
all . u. in
3 . Volker.
r.

. .. . . lehrt
toderftr . 9. L

JMeil-AWW
Beul. SÄlLsfelbund. Bel.

Me rtel . Rüöerst reßr 2SK
Weiß -graues Kätzchen'

"Segen Belohn,
ritzftr. 33. P.

Gut geführter u. re
licker L-tMags - u. Abs
tiich an mu best. Damen
u. Serien . RSernftraße K8.
Bart . Tel.^ 328.

Bezsre Herren
t. an  Vrrratmrttaas .i'ch
re tn . WeSersaffe 38. 1.

s —4
mmtim  Mm

könne» in Lerrkchaftsh.
in uumittelb . Nähe des
Kurhaus .. in b itex stam..
vorzüsk. träft , febr reelle
«. kehr reichl. Beruf !, erb.
zuf. nur IS Mk. täalich.
Beste Emvfeblnn -r. ! Off.
n. G. 989 Taabl .-Berlaa.Lsllött
u. Reperat . an dens. fe t

Heiser & ZG
Dotz' imer Str . 61. F. 113.

von Mänteln . Iackenkld..
Straßemleid .. Blusen u.
Rücken, sowie llmarbeir.
unter Garantie für gutenfitz. Johanna Toro.ä-walba cker St r . 99. X.

Schneider
emvfiehlt stck> im Neuan-
ff.rlißen , Äevdern . Revar ..
Wenden u. Darm-Mäntel,
evtl , komme ins .haus.
Klovstockstr atze 19 ,Ztb „V.
Stick-I^stlick- u. Strrckarb.
wird anaen . Dostbetmer
Straß ' 98 Bdb . 3 links.
^VL 'che wird zum Aus-
bessern engen . Mauritius-
vlatz 3. D.. Wilhelm.

I
Gutes Piano zu mieten

gesucht. Fr . Oüerkriegsrat
Mever . --eervbenstraße 33

Zg. saub. Frau
franz . sorech.. s. Filiale
zu übern ., gleich welcher
Branche. Kaution kann
gestellt werden . Off . _u.
g . 912 an _ ,

Filiale
sucht 50i. verü .. kautionsf.
Kfm. zu übernebm . Angeh.
u F. 909 Takibl.-Berlag.

Sicherste

Hochaktuelle Reklame-
Neuheit CE. R . E . M .)

75 % Vortoer 'oarnis
Einkommen iäbrlich

mindestens 88 889 Mk.
ist für die Bezirke Rhein-
Kesten mit Starkenburg
und RLeingau nock zu
vergeben . Zur Lizenz-
Übernahme für genannte
Bezirks zusamm. 8 Mille
bar . auch geteilt zu ver-
geoen. Kenntnisse nickt
erforderlich . Offert , unt.
F . B. A. 8968 an Rudolf
Moste. Frankfurt am  M.

Ul dm MM
meines ersetz!. geschützt.
Kohlensuarofeus (durch¬
schlagende Neubeit ) , der
in jedem Haushalt große
Ersvaruisse bringt , suche
ick an affen Orten *187

AWnchlnrr
MMOstMen

» . Wtigs Mrlrettt.
Otto Müller Köln -Salz,
_R uvvreäi tstrabe 10._

Kaufmann
50i„ verb.. sucht tätige Be¬
teiligung m. einig . Milte.
Aua eb. u . E. 989 Tabl .-B

ssrschrßner m \mm

?>unge.t. als eigen ab-
zugeben. Offerten unter
O. 912 an den Taabl .-Vl.

Mi junae Mm
aus guten Kreisen wünsch,
zw. Ausübung moderner
Tänze zwei best. Herren
<gute Tänzer ) als Darrn.
Tanzgelegenheit im elier-
licken Hause. Geil . Oll.
unter O. 911 an oen
Tagbl .-Verlag  _

t auberer Tbertsr... allernsteh.. mochte
sich auf diesem Wege zu
verheiraten suchen, mögt,
a . Land , da er die Land¬
wirtschaft versteht. Witwe
mit 1—2 Kindern nickt
ausgesckl. Anonym zweck¬
los . Adr. mit Bild unter
D. 999 an den Tagbl -Vl.

. . . srau
mit 2 Kindern , möchte stck
wieder verheiraten . Ost.
u. F  9 11 Taabl .-Verlag.

Landwirt
in den 40er I .. mit 70 00)
Mark Perm . u. 5 Morsen
Weinberg , sucht durch Ehe
passende Lebensgeftihrtin,
nickt über 32 I .. ev. Ein¬
beirat . Witwe nicht aus¬
geschlossen. Offerten unter
E. SIS an den Tagbl .-Bl.

Gebildeter

24 I . alt . statt !. Erschein.,
wünscht geü.. lebensfrohe
Dame von 18—22 Jabren,
zw. Heirat auf sein spät,
schönes' Gut . kennen zu
lernen . Angeb. u. A. 381

n den Togbl .-Berlag.

Inventur -Ausverkauf
Mäntel , Kostüme , Kleider,

. . . L>losen ete.
Ganz kdeufende PrelsermäSigaKs!

Große
Burgslraße 5 Leopold Cohn Große

Burgslraße 5

Stadt. Leihhaus.
Montag . Len 24. Januar , vormittags 8%  Uhr

anfangend . B -'isteigerung der verfallenen Pfänder:
Gold- und Silberscrchen Kleidungsstücke Wäsche usw.

Stadt . Leihhaus -Verwaltung . F217

Ernstgemeint!
Zwei Freunde . 20 u.  23

Jahre , ans . Aeußere. m..
da es ibnen an nässender
B -kanntsch. fehlt , zwei
Damen k. lernen jm Alt.
von 18—21 I . zw. Herr.
Ost. mit Bild . w. znruck-
gesandt wird . u. » . 818
an den Tagbl .-Verlag.

Morgen Freitag , den 21. Januar , vormittags
9Y* Ahr anfangend , versteigere ich in meinem Ber-
steigerungslokale, Walramstratze 19:

1 Plüschdiwan, l Schreibsekretär, I- u. 2tür . polierte
und lackierte Äleiderschränke, Rußbaum-Diplomaten-
Schreibtisch. I Damen-Schreibtisch, BertikoS, ver'ch.
Betten , 1 Vorplatzwilette . Wa chkommodeu. Nackt-
tische mit Marmor , Kommoden, Chaiselongue,
Äüchenschränle, Tische, Stühle . Spi -g-l, Bilder,
Käfi-i mit Ständer , Hausapotheke, Waichtrpf, eine
Paru 'e wol ene Decken für Kleider u. Mäi tel. ver¬
schiedene Farben , 29 Paar getragene Hosen u. eine
Partie Frauenkleiber , darunter 1 schwarz-ie-denes
Kleid und noch vieles mehr

öffentlich gegen Barzahlung.

11. MM.Karl Jacob,

Futterrüben
aetrockn.. Ztnr . 120 Mk.
Hob mann. SeÄanstromeL.

Ä ./
X-V yf

v©&>r ,<y

Für die anläßlich unsrer Vermählung er.
wies -nen Aufmerksamkeiten sagen herzlichen

Theo Seibert und Frau
Elisabeth , geh. Bleis

Egenroth , Januar 1921.

Schwab , üoeüe & CS'
Ea ik- Geschäft ESSEN(Ruhr].

Telegra .nme : .Schwanobank *. Fernspr .-Anfchli,
Für den Ort, - u . Bezirksverkehr Nr . 7323. 7328.

[7328, 8176 ; für den Fernverkehr : Nr . 7320—24,
Düsseldorfer Börse Nr 15194.

| Besondere Abte hing für A tion ohne Börsen-
notiz . — Auslands - und Koioniahyerte.

W:r sind zu günstigen Kursen Kkufer bezw
Verkäufer für nachstehende Aktien:

Große Versteigemng.
Freitag , den 21. Jan . 1821, vorm. 9'/, Ahr

beginnend ohne Pau e. verste gere ich z fo ae Auckrogs
n Biebrich a . Rh ., Hogfengartenstratze II (Rest.

Zum Münchner Kindlf, nachfolgende tLegenstände öffent¬
lich meiftbe end gegen gleich bare Zahlung, als:

Div. Polstermöbel, Zimmermöbel, Nähmaschinen,
Kinder, u. Sportwagen , feiner Photo-Avparat. 9x12,
fast neue gußeberne emaill Badewanne, Bilder, Spiegel,
Kleid.w, Wä'che «. Weißzeug, gößere Partie neue «,
gebr. Schuhe u. St esel, Ausßellsachenu. viel. and. m.

Theodor Beer , Auktionator und Taxator,
Armenrubstr . II . 2, Bebrich a. Rh.

A. Avr mikos,
Aach nsr Ltahlvoaren,
ösnz Llotoren,

[Brückenbau -Flencker,
Chemische Rhenania,
Deutsche Maschinen,
Deutsche Lastauto,
Deu tsche Zü ndholzfab.
Elite Motoren,
Friedr . Eisass jr .,

Haibach Maschinen,
Han -a Lloyd,
Howaldwe ke,
Kabelwer : Rheydt,
Lamberts & May,
Masch -Fabr .Westfalla |
Fpi nerei Klauser,
Sta Iwerk B -cker,
Tr erer Walzwerk,
R.Wolf-Buckau u.a.m. I

Unsere Rundschau über den rheraReh -wvs tä ’.
Wcrtpapi r r.arkt mit beacatens 'vrrten Infor¬
mationen und unser Kuxermarktbcricht mit
den neuesten Notierungen auf Wunsch an In¬

teressenten kostenfrei . F187

an gutem Unternehmen
u beteiligen . AnerS . u.

904 Tagbl .- Derlcm.

Wer übsrsetzt
techn. Offerten
richtig ins Zranröstiche 7
Off, u. ß.  987  Ta abL-D.
Guter fauberer Mi tags-

tischfür berufst , j . Dame
im Mittelpunkt der Stadt
gesucht, evtl , auch Nbeni
tisch. Offerten u. Z . 983
an den T agbl .-Vrrlag.

Mehrere Zentner
Dickwurz

abzuebcn. August Lsulh.
Platter Straße 28.

Sgo findet
mein 12rähr . Töchtercheu
für einige Wochen Auf-
no^me? Lehrerin bevor ; .
Vreisest . D. 98S TeLl
Abonnem.-Gesuch.

% Part .. Park .. 2. oo.
. . Rang , gesucht Kirch-
aasse 48. Demm. _WWm!

Dridges -Sose mit Jacke
für fg. Dame zu leihen
oder , zu kamen , gesucht.
Augeb. mrr Prers unter

GMG
aller Art zum Gerben
nimmt an Errberei Horn, i
Schwa!bacher Str .iße 38.

Daunen -Deifeen
Steppdecken
Wolldecken
Deckbetten
Kissen

MeiaSSbetten — Kinderbetten
Matratzen — Aufarbeitungen

außergewöhnlich preiswert!

S) deutscher Weinvrand . In den!
einschlägigen Geschäften zu haben.
Verkehr nur mit dem Großhandel.

mm mi  zm
l !ofö5üröS3 28. MOr. 6331.1

160.’

it.fft.m.fi.iiiiiitf
Daunen - -
Deckbett [

gar . fe. er- : _ „
dicht . Inlett - Betten-
X 395 .- = Sprza !-Kaus Budidahl

Wiesbaden ( Bärenstr . 4.

Die glückliche Geburt eines gesunden Jungenzeigen hocherfreut an

Hubert Hessemer und Frau
Toni, geb. Hessemer

z-Zt. Paulinensiifh
Wiesbaden, 17. Januar 1921.

I.v - 9]l v-gn _ ^ £ agSkg-Frrsrer-Modell
gesucht. K. Löbiz . Bleick-
rt-r- fee 9.  _
Wo f. 19i. Mädchen ardl.

MZWWW
am liebst, in Eesch.. erl .?

Hubscken kräftigen
Jungen
lonate alt . gegen

gegenkeit. Uebereinkomm.
an bessere Leute abzug.
als eigen. Offerten unr.
W. 988 Tagbl .-Verlag.

Immrn  1
i fut  ZriZsWisle 1

WItzÄ
| EesÄsflsWche?

fertigt an
ß Buchdruckerer -
l  Wilh . Rasche 1
i Biebrich (Rhein ) 2

Lernrnf 88. I
■uuimuimiiuiiiiimiiimiiuiuiHua

EineSiliere
welche man täglich benötig , vermißt
man ungern Jür einige Tage *um
Schleifen . Dies m Wunsche meiner
w. Kundschaft entsprechend , bin ich
durch eine Aenderung in meiner
Schleiferei in der Lag \ Scheren
jed n2 . Tag zu Ablieferung zu bringen.
Meine fachmänn .sche Ausführung ist
bestens bekannt . 1757

6 . EbBc !iarflt,M. K "än,i . d
Wä 46 Langgasse 4 S . 'M

Korbmöbel
in tadelloser Ausführ, von 100 Mk.

empf .ehlt

Erstes
Heerlein , Eoldgafse 16.
S u . ältestes Spezialgeschäft am PPlatze.

m

Klubsessel
und Garnituren in echt Rindieder
:: zu äußerst günstigen Preisen.

Fabrik feiner Sitzmdbel
Berg & Co ., Bismarokrine 19.

Un'er Mitglied

öm Zrfett KHz
ist am 18. d. M. -estorben. D e Beerdckung
f ndet am Donnerstag , nachm, üty, Ufi , au!
dem Südrriedhof stritt. Wir . iten um zahl,
reiche Beteiligung.

Dis Vorstands
der Schnhmachcr-Zwanxs .Innnns,
des Schuhmacher-Rohstoffvereins,

Gen. m. b. H.

Verwandten , Freunden und Bekannten mach'n !
wir die schmerzliche Ätitt .-ilung , dag unser lwver!

! Sohn, Bruder und Neffe

Heinrich Heftrich
I in einem Krampfanfall , im säst vollendeten!
| 28. Lecen-jahre, plötzlich verschieden ist.

Jm Namen der trauernden Hinterbiiebenen: I
Fritz Heftrich , Tapezierer u. Dekorateur. !

Blücherstraw 18.
. . Di- Beerdigung findet am Donnerstag , nachm. !
!31/, Uhr. auf dem Südfriedhof statt. ^ ^
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TIusver kauf!
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AUe Lederwaren und Reise-Artikel . . . . mit JO°lo Rabatt
Damen- und Besuchstaschen . mit 20 °lo Rabatt
Bahn -Koffer  . mit 2o °\o Rabatt
Ausgenommen, sind Netto• und reduzierte Preise. Der Rabatt wird an der Kasse bar in Abzug gebracht.

iiiiiiitiiiiiiiii’.iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuitmi

Ein Posten Damentaschen teilweise über
die Hälfte ermässigt

Benutzen Sie die günstigste Gelegenheit des ganzen Jahres.

Lederwaren- u. Kofferhaus
Grosse Burgstrasse 10. K73

Beachten Sie die reduzierten Preise in meinen Schaufenstern.

Einladung.
Am Donnerstag, den 20, Januar er., findet abends

8 Uhr in der Turnhalle, Hellmundstraße, eine M

Versammlung
aller aktiven Mitglieder statt.

Um zahlreiches pünktliches Erscheinen bittet
Der Sport-Auss büß.

^ Braunkohlen
trockenes Bich-ScheMz

liefert in jedem Quantum

KohlenhandluiigCJepnslt
Tel. 3365. Yorkstraße 3 . Tel. 3365

Treffpunkt
KahltraumLikiirftube

Spiegelgasse3, Ecke Webergasse.
Glasweiser Ausschank. Liköre und Weine.

Angenehmer Aufenthalt . Solide Preise.
Hotel Tpieriochep Hof.

r Thalia-Theater
H Kirehgasse 72. Telephon <‘>137.

Vom 19. bis 21. Januar.

!! Die Schuld !!
Dramatisches Schauspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle:
Henny Perlen,

Als ich eine Leiche war
Filmposse in 2 AI ten mit

Ernst Matrayu. Katta Sterna
Spielzeit: 3 bis 10*/, Uhr.

Ab Samstag, den -S. Jwnar:
Der große Terra - Prunk *ilm

Griffiss Watewska
(Napoleons Liebe) mit HEE .I .A MOJA.

Nur Eiodi beute und morgen!
Dritter Teil

Lieingsfrau des Maharadscha
mit Gunoor Tolnoes.

Beginnt 4 , 6 a . S 15 Uhr.

Monopol
Wilhelmstr. S. T. 59«
Achtung! Versäumen

jisie nicht, den hoch¬
interessanten Karl

| May - Film, 6 Akte
Eine Reise durch

i die Wüste u . das
wilde Kurdistan

sich anzusehen.
Ein mexik. Abenteuer

in 3 Akten.
Spielzeit: 3-101/, Uhr.

Kiinstlernnis'k.

Freitag , den 21 . Januar 1921 , abends7^ Uhr,
im Paulinenfchlötzchen:

Große öffentliche

Mkl -MMM
Tagesordnung . „Muß der Mieter die 40 °/°ige Erhöhung zahlen ? "

Referent: Herr Gewerkschastssekretär Demmer.
Mieterschutz-Verein . F 212

NR. Mitte Nebruar Genera'-Verlammluna. Anträge hierzu sofort e nreichen.

pikanter Geschmack, sehr nahrhaft , in allen
bessren DelikatessgeschSften zu haben.

Engrs -Vertrieb:
Kämmerer , Mainz , Gr . Bleiche 47

Immi• Lichtsiiela
Vauritiusstr. 12. '!'.6I37  I
Vom 18. b,s 21. Jan.

Sie scllsl.Maschine.
Detektiv-Drama in

4 Akten.
Detektiv Joe Jenkins:
Kurt Brenkendorf.
Oliv geht bummeln.

Lustspiel in 3 Akten.
In der Hauptrolle:

Spielzeit: 4—10'/-Uhr.
Kleine Eintrittspreise

1.50—3.75 Mark.

Sanssouob
Kabarett
■MAINZ

Heidelbergerfaßg. 14.
Telephon 4341.

Kasscnöffnung7 Uhr
Anfang präcis8 Uhr.Preis Mark 4 .—

exkl. Steuer.

Das gr . Kriminal - ]
Schauspiel

M Daqel Im
Aus den Erinnerungen
eines unschuldig Ver- 1

urteilten, 4 Akte.
Ein Walzer*

von Stpazißj
ürama in 4 Akten.

Anfang 3 Uhr.

Flora-Palast♦[,
Stiftstr. 18. T?l. 103». jiiiiiiitiiiiiiMtniiiiiiicisiiiiiiiiciin\

Abends 8 Uhr:

Sonder- Gastspiel]
des*

Traum -KünstlerinMADELEINE!
mit Ensemble.

( UM

ii ■

Für 560 Mark
erbalten Sie 3,2 m un-vcrwüstlilben schroarzgrau
melierten, reinwollenen
Kamma-rnktosf zum An-
tun bei Block«. Kaiser-
FriedrtÄ-Rrng 43. 2.

Apollo-Kino
Schwaibacher Str. 51. Tel. «23. Wiosbaleu.

Täglich Vorstellung von 6—11 Uhr.

Nördlich vom 535
Dramatisches Abenteuer mit Dustin Farnum.

Der romant„Camelot'1. | Die Frau des Andern.
Komödie mit | Dick and Jett.

Georg Walsb . I Lebende Zeichnungen.
iiHiiiiint Orchester Wolff . »«-»>»"

Sonn- u. Festtags Vorstellung von 3—11 Uhr.

iKinephon
nur neck beute und morgen t

Mia May
in einem neuen Meisterwerk:

Pas wandernde BIM
Hochgebirgs-Schauspiel in .5 Akten.

Badebubi . Fideler Schwank in 3 Akten.
Gespielt von Paul Heidemann.

Gewöhnliche Pr -ise. :: Anfang 3 Lhr.

Beisteuer-Anlagen
im Anschluß an das Städt , Elektr .-Werk führt aus

H. Schüler , e'ektrlsches Installationsgcschäft,
Karktstraße 12.

4- 11 Uhr
Künstler-Konzert

Eintritt freil : :

1. Stock. fi
Geöffnet ab 4 Uhr.

Eintritt freil :-:

StaMWerMMW.
Donnerstag. 20- Januar.

IS. Vorstellung AbonnementA.
Die Bohöme.

Oper in 4Silbern von G.Puecim/
Rudolf. Poet . . . Fr -tz Echerer«,
Schaunarb . . Peter LordmamZ.
Marcell.Maler N.Eeiffo-Winkelll
Collin, Philosoph . Mer. ftiprti“-'1
Dernard.Hausherr . Fr .Schmid..
ffllimi. . . Gertrud Geqcrrbache
Musette . . . üstartha Bommer
Alcindor. Fritz Mechln
Parpiqnol . . . . Hans Schuh.
Zollbeamte . . Heinrich Vre itz'

Friedrich Schmidt
Anfang 7. Ende etwa 9.10 Uhr -

Ein grosser Posten

Quart* und Folio-Format, la Kartonqualität, wegen Lagerräumung
weit unter Preis abzugeben!

Muster tu Diensten.

Sehr günstige Jiaufgefegentjeif!
Preziosa -Büro -Einrichtungshaus

Frankfurt a. 31., ElbestrEcke  Kaiserstr . 56
Fernsprecher: Hansa 7453 — Römer 407. F177

#
f
1
O
♦
♦

Spezialarzt Dr. Wolff
Wiesbaden , Wilhelmstrasse4

gegenüber Hotel Victoria, Haltestelle der Tram,
behandelt Gonorrhoe nach eig. Wissenschaft
Methode und Syphilis aller Organe nlchl

mit Quecksilber noch mit Satvarsan.

Beelles ülibelgesdiätL
Wer gute Möbel billig kaufen will, wandt sich

an d;e Firma Anton Maurer , Schreinermeisler,
Laden Schwr.lbachcr Str. 57 und Dotzbeimer Str. 4S

Gr ßte Auswahl in Spe ge-, Herren-, Schlaf¬
zimmern-, Küelien-EInr ehtungin. sow.e Jedes
einzelne Möbel, Solas, Matratzen usvv. n-w.

Msihsliz-NöllU.
Donnerstag, 70. Januar.

Das verwunschene Schloß
Operette in 5 Bildern von

E. MillScker.
In den Hauptrollen flnd br-i
schäftigt: Di- Damen: Maria'
Palik. Emma Pelery. Ttna
Seydold!, Christa Winkellowrky.
Dis Herren: Eduard Bäz,
Jacques Bügler, Heinz Ludwig.
° Iofef W' ldt.
Anfang 7, Ende nach3.30 Uhr.

sw UMliMle
vonneratag , 2V. Januar.

Abonnsmsüta-iionzöfiZ.
hrtUtieod«» Uurorolioetsr.

Leitung: hl. llrmsr, vtllllt.
Kurkapellrnaiatsr.

Nachmittags 4 die 5.30 Uhr.
1. Ouvertüre m „Morgiane"

von B. ßcholz.
2. OroBes Duett ans „Die

Hugenotten“ v. Meyerboer.
3. Vorspiel iu „König Manfred“

von C. Ueinecke.
4. Seid umschlungenMillionen,

Wal«er von Joh. Strauß,
t . Ouvertüre ru „Si j’Ztais roi

von A. Adam.
6. Ern Wonnetraum, Inter¬

mezzo von Meyer- Helm und. i
7. Ballettmusik tu« „Rienzi“ .

von R. Wagner.
Abends 8 bis 9.30 Uhr:

Solist: Konzertmstr. Francis
E. Arinyi (Violine).

1. Ouvertüre za „Geuoveva*1
von R. Scham tnn.

2. ßpinnerliedund Ballade aus
„Der fliegende Hokinder“
von R. Wagner.

ü. PrSlude aus „Le Delugo*
von C. Saint-Saen». jViodne-Solo: Konzertmstr.

K. E, Arlny'.
4. ßeliwur und oehwerterweihs

au» „Die Hugenotten1' von
G, Meyerbeer.

5. Ouvei tttre zur Op. „Martha*
von F. v. Flotow,

6. Fantasie aus „Die Jüdin*
von F. Halevy.

, . HaBSOvla-Maraoh von HS»er.
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